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deutend beſſere Ausſichten eröffnet, als je zuvor. 
Deshalb dünkt es ihm ganz in der Ordnung, 
daß er nicht nur ein Wort, ſondern geradezu das 
an Wort mitrede, und möchte aus 
dieſem Grunde bei Zeiten ſich ſeiner Stellung 
verſichern. 


— Bekanntlich findet in den nächſten Mo⸗ 
naten im Berliner Ausſtellungsgebäude eine all⸗ 
gemeine Gartenbau⸗Ausſtelluug ſtatt. Nachdem 
der Reichskanzler ſich damit einverſtanden erklärt 
hat, daß die Unterſuchung der zu derſelben vom 
Auslande eingehenden Pflanzenſendungen bei der 
im Ausſtellungsgebäude zu errichtenden Ab⸗ 
e ſtattfindet, hat der preußische 

inanzminiſter die verſchiedenen dabei in Be⸗ 
tracht kommenden Provinzialſteuer⸗ Direktoren 
veranlaßt, die Grenzeingangsämter ihres Ver⸗ 
waltungsbezirks anzuweiſen, die mit der Auf⸗ 
ſchrift „Große allgemeine Gartenbauausſtellung 
in Berlin“ verſehenen vom Auslande eingehenden 
Pflanzenſendungen ohne weiteres einzulaffen und 
unter Zollkrontolle auf das Berliner Haupt» 
ſteueramt für ausländiſche Gegenſtände, Zoll⸗ 
abfertigungsſtelle auf der Gartenbauausſtellung, 
zu überweiſen. 

— Das Uebungsgeſchwader, Geſchwaderchef 
Kontre⸗Admiral num, beſtehend aus S. M. 
Panzerſchiffen „Kaiſer“ (Flaggſchiff), „Deutſch⸗ 
land“, „Friedrich der Große“, „Preußen“ und 
S. M. Kreuzerkorvette „Irene“, iſt am 14. März 
d. J. in Port Mahon (Inſel Minorca) einge⸗ 
troffen und beabſichtigt am 28. deſſ. Mts. die 
Heimreiſe fortzuſetzen. 

Schleswig, 16. März. Der Hunger⸗ 
typhus iſt mit erſchreckender Heftigkeit unter 
der ärmeren Bevölkerung des adeligen Gutes 
Buckhagen (i. Angeln) ausgebrochen. Ein 
elfjähriger Knabe iſt bereits geſtorben. 

Elberfeld, 16. März. Ein von Vohwinkel 
kommender Güterzug iſt heute von dem bei 


Berlin, 17. März. Ueber die Einwei⸗ 
hung der neuen Garniſonkirche in 
Spandau geht uns von dort folgendes Tele⸗ 
gramm vom Sonntag zu: 


Ihre Majeſtäten der Kaiſer und Ihre Ma⸗ 
jeſtät die Kaiſerin Friedrich trafen kurz vor 11 
Uhr zur Einweihung der neuen Garniſonkirche 
auf hieſigem Bahnhofe ein, woſelbſt keinerlei 
Empfang ſtattfand, und fuhren von dort aus ſo⸗ 
fort zur Kirche. In den Straßen, welche Ihre 
Majeſtäten paſſirten, bildeten das Perſonal der 
königlichen Fabriken ſowie die Kriegervereine 
Spalier. Vor dem Gotteshauſe wurden die 
Allerhöchſten Herrſchaften von Ihren königlichen 
Hoheiten dem Prinzen Friedrich Leopold und den 

rinzeſſinnen des königlichen Hauſes, dem Feld⸗ 
marſchall Grafen Moltke, dem Chef des General⸗ 
ſtabes, General der Kavallerie Grafen von Wal- 
derjee, dem Kriegsminiſter Verdy du Vernois, 
dem General⸗Oberſt der Infanterie von Pape, 
den General⸗Adjutanten, den Generalen à la suite 
und den Flügeladjutanten Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers, dem Kultusminiſter von Goßler, dem e an⸗ 
geliſchen Feldprobſt der Armee D. Richter nebſt 
den übrigen betheiligten Geiſtlichen, den Bau⸗ 
beamten ꝛc. empfangen. Der Kommandant von 
Spandau überreichte Sr. Majeſtät einen Rapport, 
worauf der Kaiſer aus den Händen des Bau⸗ 
meiſters, Bauinſpektors Roßteuſcher, den Schlüſſel 
Fel irche entgegennahm und denſelben dem 
Feldprobſt D, Richter übergab. Nachdem 5 
mit einem Segensſpruche bie Si e geöffnet, be⸗ 
traten Ihre Majeſtäten und Gefolge die Kirche. 
Die Orgel ſpielte mit Poſaunenbegleitung, bis 
Ihre Majeſtäten nebſt Gefolge Platz genommen 
hatten. Feldprobſt D. Richter hielt ſodann die 
Weihrede und ſegnete die heiligen Geräthe ein. 
Hofprediger D. Frommel hielt die Liturgie ab, 
worauf Garniſonpfarrer Meißner über den Text! 
„Siehe, wie heilig iſt dieſe Stätte“ die Predigt 


hielt. Nach einem Schlußgebet und dem Segen, ie i i i 
gefbrochen vom Selbprebft P. Reiche dete 125 Elberfeld über die Wupper führenden Viadukt in 


t a . den Fluß geſtürzt. Mehrere Perſonen ſollen ge⸗ 
. dem. Gemeindegeſang „Nun tödtet fein. Amtliche Meldungen stehen noch aus. 


Glocken und e e et a Dresden, 16. März. Das königliche 
nonenſchüſſe abgefeuert. Nach einer näheren Be⸗ Schöffengericht zu Dresden verhandelte geſtern 
ſichtigung der Kirche verließen die Allerhöchſten eine Beleidigungsklage des Schriftſtellers Karl 
Herrſch alten mit Gefolge das Gotteshaus. In⸗ Emil Franzos gegen Dr. Julius Große, den Se⸗ 
i i ; 1 kretär der deutſchen Schiller⸗Stiftung; Letzterer 
zwiſchen hatte ſich die geſammte Garniſon und . ee 
die Militär⸗Schießſchule in der Nähe der Kirche u dernen und Dr. Franzos in die 
zum Parademarſch aufgeſtellt. Se. Majeftät der Koſten verurteilt. 
Kaiſer nahm die Parade ab und begab ſich ſo⸗ Leipzig, 15. März. Das königliche Land⸗ 
dann nach dem Denkmale des Kurfürſten gericht verurtheilte heute den Redakteur des 
Joachim II., das nach einer begrüßenden An⸗ ſozialiſtiſchen „Wähler“, Herrn Heinrich, zu 
ſprache des Bürgermeiſtes einer Beſichtigung einer Geſammtſtrafe von ſechs Monaten zwei 
unterzogen wurde. Hierauf folgte Se. Majeſtät Wochen Gefängniß. Die Strafthaten bezogen 
er Kaiſer mit dem Feldmarſcha Grafen Moltke, ſich auf Beleidigung des Superintendenten Pank, 
dem Grafen Walderſee, dem Kriegsminiſter und welchem untergeſchoben worden waren, daß der⸗ 
Allerhöchſtſeinem militäriſchen Gefolge einer Ein⸗ ſelbe bei Beſetzung der Küſterſtelle an der hie⸗ 
ladung des Offizierkorps des 3. Garde⸗Grenadier⸗ſigen Lutherkirche parteiiſch gehandelt und den 
Regiments „Königin Eliſabeth“ zum Frühſtück frül eren Feldwebel Paul, in deſſen Kompagnie 
im Offizier⸗Kaſino. Die übrigen Allerhöchſten der Sohn des Herrn Superintendenten gedient, 
und en Gäſte waren ſofort nach der Parade bevorzugt habe. Der Wahrheitsbeweis konnte 


mi 


EURE nach Berlin zurückgekehrt. nach keiner Richtung hin angetreten werden und 
Die ganze Stadt prangte ve Feier des Taßes erfolgte die Nee we en dieſes Falles zu 
in feſtlichem Schmuck und Ihre Majeſtäten wur⸗ ſechs Monaten Geſängniß. In einer Nummer 


den überall von der zahlreich verfammelten Men- 

ſchenmenge mit begeiſterten Zurufen begrüßt. 

T Bei dem innigen Zuſammenhang, der 

eingeſtandermaßen — 7 den Umſturzparteien 
erhalb Deutſchlands beſteht, 


deſſelben Blattes war weiter unter den Quittungen 
für den ſozialiſtiſchen Wahlfonds eine ſoſche 
„Vom Unteroffizier⸗Kaſino Möckern 94 Pfg.“ 
enthalten. Das Regimentskommando ſtellte 
wegen Beleidigung des Unterofftzierkorps des 
7. königlich ſächſiſchen Infanterie - Regiments 
Nr. 106 „Prinz Georg“ Strafantrag 
9 wegen Beleidigung Der Herr Staatsanwalt 

Nagel wollte in der Form dieſer Quittung den 
den Unteroffizieren genannten Regiments ge⸗ 
machten Vorwurf des Treubruchs gefunden 
wiſſen, da die ſozialiſtiſche Partei die des Um⸗ 
ſturzes ſei; der Gerichtshof erkannte auf Be⸗ 
leidigung und verurtheilte den Angeklagten wegen 
dieſes Delikts zu einem Monat Gefängniß. — 
Es wurde für beide Delikte auf eine Geſammt⸗ 
ſtrafe von ſechs Monaten zwei Wochen Ge⸗ 
fängniß erkannt. 

Oldenburg, 14. März. Die Unterſuchung 
gegen den auf Forderung der Stgatsanwaltſchaft 
im vorigen Monat wegen Unterſchlagung verhaf⸗ 
teten Oberbürgermeiſter Freiherrn 
von Schrenck iſt jetzt ſo weit vorgeſchritten, 
daß die Verhandlung dor der Strafkammer des 
Landgerichts in den nächſten Tagen erfolgen 
wird. Uebrigens werden außer den Unterſchla⸗ 
gungen von Depoſitengeldern im Betrage von 
15,000 Mark noch verſchiedene andere Fälle dem 
Verhafteten zur Laſt gelegt, indem er z. B. das 
Vertrauen der großherzoglichen Herrſchaften, die 
ihm größere Geldſummen zur Beſchaffung von 

euerungsmaterial für Arme übermitteln ließen, 

dadurch mißbraucht haben ſoll, daß er zwar die 

beglelhunn der . aber unter Nicht⸗ 
echnungen in ſei 

Intereſſe verwendete. 1 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


tiker vorſch Demiſſi 
owel webt, ſehr wenig gemein haben. Aber u der Demiſſion des gefamm- 
fiche Jutt weder der deutſche noch der franzö⸗ ten Kabinets in Ungarn gehen uns fol⸗ 
ir ch gende Telegramme zu: 
nimdichte ſeines raſch emporſteigenden Peſt, 16. März. Das „Amtsblatt“ ver⸗ 
Glückwünſchen eilternunzelnd Kenntniß von den öffentlicht die Demiſſion des geſammten Kabinets. 
ferner ein überaus huldreiches Handſchreiben des 
Kaiſers an Tisza, durch welches derſelbe ſeiner 
Stelle als ungariſcher Miniſterpräſident auf eigene 
Bitte enthoben wird. In dem 
7 0 es: „Ihre ur i fünfzehnjährige Wirkſam⸗ 
eit iſt an und für ſich ein 15 Beweis 
des Vertrauens, welches Sie in dieſer Reihe von 
Jahren ſowohl meinerſeits als auch ſeitens des 
Landes unausgeſetzt, und zwar mit Recht, be⸗ 
gleitete, indem die hervorragenden Dienſte. welche 
Sie, — oft unter ſchwierigen Umſtänden — be⸗ 


“= a wangen bern als einen der Nation unwür⸗ 
er 


ſtaatlichen Neuordnun en, welche der Sieger nicht 


landes auf ihn gefeßten Hofen ſeines Heimath⸗ 
Vermögen zu rechtfertigen 


zwei Fliegen mit einer Klappe Ich me 25 


8 Pariſer Bone tiefer Einſicht, Selbſtverleugnung und aufopfern- 
ne Daß ſeit 90 ein anderer der Thätigkeit mir, dem Lande und der ganzen 
eiſt in die franzöſiſchen Sozialrevolutionäre Monarchie geleiftet Haben, fürwahr der Anerken⸗ 
gefahren, daß ſie den Kopf wieder trotzig aufge⸗ nung würdig und auch immerdar in dankbarer 
richtet tragen, muß jeder gewahr werden, der Erinnerung bleiben werden. Empfangen Sie 
. geradezu blind iſt oder ſich gefliſſentlich ſo nebſt dieſer Anerkennung und Verſicherung meiner 
. = Zunächſt äußert ſich dieſer Stimmungs⸗ unwandelbaren Gnade zugleich meinen innigſten 
wechfel mehr indirekt dirett aber Üßt er ſich an Dank für die treuen Dienſte, auf welche Sie mit 
e herausfordernden Gebahren des dem reinen Bewußtjein patriotiſcher Pflicht⸗ 
Ks geht bende mn ſtudiren. Der Radikalis⸗ erfüllung zurückblicken können und woran ich die 
Neger lt auf Eroberung der franzöſiſchen Hoffnung knüpfe, daß Sie auch fernerhin den 
Jen 9 aus. Er glaubt, jetzt lange öffentlichen Angelegenheiten Ihre von reichen Er⸗ 
Peuſhen S haben; die Lorbeeren der fahrungen und reiner Vaterlandsliebe geleitete 
ſchlafen; mit ai emokratie laſſen ihn nicht Mitwirkung ni (entstehen werden. 
N em, allen franzöſiſchen Parteien Peſt, 5. Mirz 1890. 

genen, den deutſchen leider meiſt fehlenden Franz Joſef m. p.“ 
politiſchen Inſtinkt ſagt er ſich, daß die Ent⸗ 
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Abend⸗Ausgabe. 


wicklung Europas an einem Standpunkt ange- den Grafen Szapary betraut dieſen mit der Bil⸗ worden war. 
Deut ſchland. ang iſt, welcher ſeinen ſpezifiſchen Idealen be⸗ 


dung des Miniſteriums. 

Ferner veröffentlicht das „Amtsblatt“ die 
folgende Zuſammenſetzung des Miniſteriums: 
Baron Orczy Miniſter am königlichen Hoflager, 
Freiherr Fejervary Miniſter für Landesvertheidi⸗ 
ung, Baroß Handel, Graf Czaky Kultus und 

nterricht, Szilagyi Juſtiz, Joſipovich Miniſter 
für Kroatien und Slavonien, Bethlen Ackerbau; 
mit der Leitung des Miniſteriums des Innern 
iſt der Miniſterpräſident betraut. 

Ein weiteres kaiſerliches Handſchreiben ent⸗ 
hebt den Grafen Teleky von der Leitung des 
Miniſteriums des Innern unter Verleihung der 
Geheimrathswürde. 

Peſt, 16. März. In dem neuen Miniſte⸗ 
rium hat der bisherige Finanzminiſter Weckerle 
das Finan⸗Vortefeullſe behalten. 


Frankreich. 
Paris. Zur Illuſtration der Frage, ob die 


Ein weiteres kaiſerliches Handſchreiben an 


mehrfach geſtellte Anforderung auf Vermehrung 
des Beſtandes der Feld⸗Artillerie begründet 15 
mag folgender, dem viel geleſenen „Progres mili- 
tuire“ entnommener Satz dienen: 

„Unſer wirkliches 20. Armeekorps wird auf 
die um das Doppelte vermehrte Marine⸗Infan⸗ 
terie gegründet werden, und zwar als Kompen⸗ 
ſation für die Vermehrung der deutſchen Armee⸗ 
korps. Die einfachſte Art, auch dieſes Korps 
mit Artillerie zu verſehen, wäre, aus den 2 
Niete eee e in Frankreich der 
Artillerie angeheftet ſind) eine 20. Artillerie⸗ 
Brigade zu bilden. Dieſe Waffe, welche 


bekanntlich das feſte Gerippe aller die Einwanderung in den Jahren 1820 bis 1888. Anders die übrigen Arten, welche ni b 
Schlachten⸗Poſitſionen bildet, muß auch Dieſelben ergeben die folgenden intereſſanten Re⸗ ſtimmte Zeitläufte innehalten. Die meiſten wan⸗ 
im Frieden ſchon als ſolches erſcheinen. Dank ſultate: In der Periode von 1820 bis 1854 dern des Nachts, wozu ſie Mondſchein und gün- 


dieſer Waffe haben wir und werden wir auf 
lange Zeit die unbeſtreitbare Ueberlegenheit über 
die deutſche Armee in der Zahl verfügbarer Ge⸗ 
ſchütze (über 700) behalten! Dieſes Ueber⸗ 
gewicht müſſen wir trotz aller Beſtrebungen 
Deut ſchlands, uns gleich zu kommen, zu erhalten 
uns beſtreben!“ — Dieſe Sprache der Fran⸗ 
zoſen iſt doch wohl verſtändlich. 

Paris, 15. März. Eine Depeſche aus 
Kotonu vom heutigen Tage ſchildert die Lage als 
unverändert. Die Dohomey⸗Leute lagern zwiſchen 
Godomey und Abomey Kalavi, welch letzteren 
Ort das Kanonenboot „Emeraude“ beſchoß. Die 
Nachricht des „XIX. Siecle“ von der Einſchlie⸗ 
ßung Kotonus durch 30,000 Dahomey Krieger iſt 
durchaus unwahr. Eine Kompagnie Marine⸗ 
Infanterie wird, vom Senegal kommend, am 
18. dieſes Monats in Kotonu erwartet; dieſelbe 
wird das franzöſiſche Fort in Wyddah ber 
etzen. Unter den Gefangenen in Wyddah be⸗ 
ndet ſich weder ein englischer noch ein deutſcher 
Unterthan. b 

Paris, 15. März. In parlamentariſchen 
Kreiſen zirkulirt folgende Kombination des neuen 
Miniſteriums: Freyeinet Präſidium und Aeußeres, 
Conſtans oder Beurgeois Inneres, Briſſon 
Juſtiz, Rouvier Finanzen, Roche Handel, Fallieres 
oder Burdegu Unterricht, Develle Ackerbau, 


nz 


Guyot oder Etienne öffentliche Arbeiten, Barbey 


Marine, General Warnet Krieg. Falle 
Conſtans das Miniſterium des Innern an⸗ 
nehme, würde Bourgeois das Juſtizminiſterium 
erhalten. 


Italien. 


Rom, 16. März. Wie „Capitan Fracaſſa“ 
meldet, hat König Menelik, um ſeine ernſte Ab⸗ 
ſicht, dem den Sklavenhandel verbietenden italie⸗ 
niſch⸗äthiopiſchen Vertrage nachzukommen, Pr be- 
thätigen, die italieniſche egierung erſucht, Abeſſi⸗ 
nien auf dem 7 nti⸗ 
durch einen eigenen Delegirten vertreten zu laſſen. 

Genua, 15. 1 Die Königin von 
Sachſen iſt, von Nervi kommend, wo ſie einige 
Zeit verweilt hatte, heute hier eingetroffen und 
beſuchte unter Führung des Admirals Lovera de 
MER das hier vor Anker liegende Panzerſchiff 
„Italia“. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 15. März. Der Inſpektor der 
Bergwerke, Fernandez Caſtro, und der Direktor 
des öffentlichen Unterrichts, Santa Maria, ſind 
als Delegirte zur Berliner Konferenz beſtimmt 
worden und dorthin abgereiſt. 

rid, 16. März. Den bereits bekann⸗ 
ten Delegirten Spaniens auf der Berliner Kon⸗ 


ferenz werden auch noch beſondere Kenner der in⸗ 


duſtriellen Verhältniſſe Kaſtiliens und der Minen 
von Rio Tinto folgen. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 11. März. Dem Storthing 
wurde geſtern eine königliche Vorlage betreffend 
Verwendung eines Theils des Ueberſchuſſes aus 
dem vorigen und aus dem gegenwärtigen Finanz⸗ 
jahre für Anſtalten zur Landesvertheidigung 
einerſeits, für den Bau von Eiſenbahnen anderer⸗ 
ſeits übergeben. Eine Summe von 4 Millionen 
Kronen ſoll zu gleichen Theilen dem einen und 
dem andern Zwecke zugewendet werden. Von 
den für das Vertheidigungsweſen beſtimmten 
2 Millionen ſind die einzelnen Berichtigungs⸗ 
poſten alſo angeſetzt: Es ſollen für drei panzer⸗ 
brechende und für ſchnellſchießende Kanonen auf 
der Feſtung Oskarsborg am Dröbakſunde, ferner 
für Anlage einer neuen Batterie mit Grund⸗ 


andſchreiben erwerb und für Ammunition zu den ſchweren 


Kanonen auf genannter Feſtung zuſammen 
978,000 Kronen bewilligt werden; demnächſt für 
neues Feldartillerie Material 144,000 Kronen, 
für Teetgejee Welten von Kriegsmaterial, 
Patronen, für Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungs⸗ 
gegeuſtände für die Armee 185,000, für den Bau 
eines Torpedobootes, eines Kauonenbootes zweiter 


ſeelt vom reinſten patriotiſchen Gefühle, mit Klaſſe, Anſchaffungen beim Torpedoweſen und 


für die Marineartillerie 663,000. Zu gleicher 
Zeit iſt auch geſtern ſowohl hier, wie im ſchwe⸗ 
diſchen' Reichstage der Entwurf des neu durch⸗ 
diebe i chenreichsgeſetzes betreffend den 

erkehr zwiſchen Schweden und Norwegen vor⸗ 
gelegt worden, über welchen ſich die im vorigen 
ahre zuſammengetretene Kommiſſion von han⸗ 
dels⸗Tund zollkundigen Vertretern beider Staaten 
leichter, als man erwartete, geeinigt hatte. Die 
als Grundſatz feſtgehaltene Freiheit des Verkehrs 
zwiſchen den Einwohnern beider Länder iſt auch 
durch dieſe zweite Ueberarbeitung des Geſetzes — 
die erſte fand 1887 ſtatt — nicht verletzt worden. 
Die vorgeſchlagenen Veränderungen bezwecken 
hauptſächlich die Zufriedenſtellung der ſchwe⸗ 
diſchen Fabrikanten, auf deren Betrieb die noch⸗ 
malige Durchſicht des Vertrags vorgenommen 


Sklaverei⸗Kongreß Geſetzes enigegengeworfen wurde. 


Montag, 17. März 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G.L. — Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


I Wie es ſich im Jahre 1887 um nach Weſten ziehen, geht die Wachtel nach Süd⸗ 
Beruhigung der ſchwediſchen Mühlenbeſitzer durch oſten und der Kreuzſchnabel nach keiner beſtimm⸗ 
Entfernung aller Hinderniſſe für wirkſame Durch⸗ ten Richtung (ubi bene ibi patria). Allerdings 
führung eines Mehrzolls handelte, ſo hat man werden verſchiedene Vogelarten durch Sturm in 
jetzt die Forderungen 2 9 77 ſchwediſcher Gru⸗ andere Gegenden verſchlagen, fo find in Grön⸗ 
benbeſitzer über Ausfuhrzoll und Ausfuhrverbote land 16 amerikaniſche Arten nachzuweiſen. Unter 
und das Verlangen der Feinde der Margarine den eigentlichen Zugvögeln ſind namentlich zwei 
nach Einfuhr⸗ und Zubereitungsverboten für ſol⸗ Gruppen hervorzuheben, von denen die erſtere als 
chen Stoff befriedigen wollen. Der Begriff der die Pioniere oder Zugvögel fremden Verbrei⸗ 
welbere Gin ausländiſcher Rohſtoffe hat eine tungsbezirken entſtammen (Thurmſchwalbe, Kukuk, 
weitere Einſchränkung in dem Sinne erfahren, Pirol, Nachtſchwalbe), die andere aus ſolchen 
daß „unwejentliche Verordnungen“ ausländiſcher Arten beſteht, welche bei uns im engeren Sinne 
Stoffe den Fabrikaten nicht ſollen den Charakter des Wortes heimiſch find (3. B. die Bachſtelze ꝛc.). 
ſchwediſcher oder norwegiſcher Fabrikate erwirken Wie iſt das Wandern zu Stande gekommen? 
können. Die Beſtimmung, was weſentlich und Während früh er (wie aus der Geologie nachge⸗ 
was unweſentlich ſei, iſt dem Uebereinkommen wieſen) die Temperatur im Norden eine höhere 
von Zollbeamten der beiden Reiche überlaſſen war und tropiſche Pflanzen auch hier exiſtirten, 
worden. kühlte ich in der 8 RIREIR di Zr ar 
; tend ab und die Eiszeit gab die erſte Veran⸗ 
Griechenland. zeta zum Auswandern der Vögel, was am 
Athen, 15. März. Die Königin wird ſich beſten dadurch nachzuweiſen iſt, daß jetzt bei uns 
in etwa 14 Tagen nach Petersburg begeben. Vögel nordiſchen Urſprungs exiſtiren, wie die 
Die Regierung beſchloß, daß die Reſerve an Schneegans ꝛc. Dennoch ſind hier nur die 
den nächſten Manövern nicht theilnehme. Hälfte der Vögel als Zugvögel zu bezeichnen, 
Athen, 15. März. Nach einer Meldung während in Amerika / dazu gehören. Das 
des „Renter'ſchen Bureaus“ ſoll Schakir Paſcha liegt jum Theil daran, daß die letzteren direkt 
große Anſtrengungen machen, die Chriſten Kretas nach Südamerika, Florida und den kleinen An⸗ 
zu bewegen, eine Bittſchrift einzuſenden, in wel⸗ tillen wandern, während unſeren Zugvögeln in Ge⸗ 
cher fie die Gnade des Sultans erbitten ſollten. ſtalt der Pyrenäen und des 


a Amerika. zeit wandern die Vögel? Die als Pioniere be⸗ 
Das ſtatiſtiſche Bureau der Vereinigten zeichneten Vögel halten faſt beſtimmte Termine 
Staaten hat dieſer Tage einen Band heraus⸗ inne: Etwa den 1. Mai kommen fie und Ende 


gegeben, enthaltend unter Anderem Angaben über Juli oder Anfangs Auguſt gehen ſie e 
e ni . 


waltet, den Zeitverhältniſſen entſprechend, die ſtigen Wind wählen; von dieſen beiden Faktoren 
Einwanderung der Irländer vor. Es war die hängt überhaupt die Differenz der Termine des 
Zeit des Agitators O’Connell. In 1834 machte Wiederkommens ab. Der Vogel fliegt eben nicht 
die Einwanderung aus Irland einen Sprung von gegen den Wind, wie ſo Viele annehmen, ſon⸗ 
9000 im Vorjahre auf 20,000. 1842 zur Zeit dern mit dem Wind und lawirt im äußerſten 
der Zurücknahme der „Korn⸗Akt“ und der ſchwerſten Falle wie das Segelboot auf dem See. Die 
Hungersnoth ftieg die Zahl auf 51,000 und blieb Nacht wird hauptſächlich deshalb gewählt, weil 
im Wachſen in der Reihenfolge der Nothjahre keine Raubvögel zu befürchten ſind, da der einzige 
bis auf 151,000 in 1847, 112,000 in 1848, 160,000 derartige Feind, die Eule, nicht jo hoch fliegt 
in 1849, 167,000 in 1850 und 221,000 in 1851, wie die Wandervögel. Die Tagwandler dagegen 
die höchfte Fluthmarke der großen Menſchenwelle fliegen niedrig, oft von Baum zu Baum, da fie 
von der grünen Inſel. I ® 1 nn Dr 9 

f j iegt die Thurmſchwalbe; ohne Station zu 
von 150.200 führ Wer i em en machen, iſt ſie in einigen Tagen an Ort und 
der Zeit der Verfolgung der Träger des ſchwarz, Stelle. Unſere Hausgans 5 5 verlernt, zu 
roth⸗goldenen Paniers mit den Burſchenſchaften wandern. Der Ortsſinn der Vögel iſt jo ſcharf 
in der Vorderreihe und der Periode nach der ausgeprägt, daß fie beſtimmte 3 We ddie 
Ankunft Karl Follews ftieg die Zahl auf 10,000, nantentlich Außanfwärts und abwärts. Wies 


; lernen die Vögel dieſe Straßen kennen? Durch 
8 000 f 5 a 
88000 69000 ee e e e die Tradition. Das Arrangement des Zuges iſt 


ibi ; lawinenartig, bei der Rückreiſe umgekehrt; der 
e |Mührer wr> ortmihrens abge. Gebam 
und 1852, als die „Begnadigungen“ die Wander⸗ lernen fie die Reiſe durch die Eltern oder Pflege- 

eiheit den Eingeſperrten zurückgaben, kamen 
145,000, die erſte große Armee der 48er und 


brachte das Jahr 1881 mit 249,572. n 
ae; Sauer ARE, det, von doppeltem Intereſſe war. > 
Die Skandinavier gingen in größerer An⸗ 75 ne = 
ja nf am 8 air u 128, in 5 dem ah Beifall lohnte dem Vortragenden. Aber auch dem 
amen. Dann blieb die Durchſchnittsza ; i 
der ankommenden blonden Nordlandsſöhne 955 R 5 BER: 
Töchter 2509 bis 1866, wo ſie ſich verdoppelte — Etwas ol Ami geht uns der Bericht 
und nun wuchs bis 1882 auf 87,610. Chineſen über die letzte Ver 
kamen bis 1854 nur in erwünſchter Wenigkeit, welche 
u 1170 5 Ban 7 Die cen en Chef der Station Uſungula in Uſaramo einen 
05 e ere e e eee e Vortrag über die wirth chaftlichen und olitiſchen 
7000 per Jahr, bis ihnen, nachdem in 1882 527 ältniſſe Oſtafrikas hielt. Es herrſchen über 
te est, det ine A alſche Begriffe, hervorgerufen durch Berichte 
irkte; 5 F - 
denn ſchon im Jahre darauf kamen nur 381 und ſolcher „Gelehrten“ welche jene Gegenden nie 
ſeither, ſoweit berichtet und eingetragen, nur ganz 
Vereinzelte. 


ſchlepper bis 1886, wo die Lockungen der 
chlepper billiger Arbeit begannen, ſo daß über 
1000 kamen. Von Jahr zu Jahr erſtarkte der 
129 19 Ka nice elek: in 1888. Der un⸗ 
gariſch⸗ſlovakiſchen Einwanderung, wie der aus 5 
anderen Ländern, die nicht 1705555 Maſſen ſandten, ſchon gefoftet hat und noch koſten wird, ſich nicht 
gedenkt der Bericht im Beſonderen, giebt uns der 
aber zum Schluß die bemerkenswerthe 
daß aus allen Ländern der Erde in den Jahren 


einigten Staaten einwanderten. 


Stettiner Nachrichten. 
12. Stettin, 17. März. Der hieſige „Dr: 


in der Aula des Marieuſtiftsgymnaſiums einen 
d berühmten Ornithologen Herrn Pro⸗ 
feſſor Marſhall aus Leipzig angekündigt und 
fand ſich in Folge deſſen ein größeres Publikum 
ein, um aus ſo berufenem Munde etwas über 
„das Wandern der Vögel“ zu vernehmen, jenem 


noch ergiebiger fortſetzen. 


Und wahrlich, es war nicht nur Cntſchieden trat der 


fiederten Welt. daß alle für 


von Intereſſe für jeden Naturfreund, was wir entgegen, 
Beaune 1 fer war ſpannend 15 zur 

ewunderung herausfordernd, wie uns in jo ge⸗ an 3 ; 
meinverſtändlicher Weiſe jede Einzelheit bieſer Klima ſeien übertrieben. 
großen Bewegung in der Vogelwelt geſchildert 
wurde, ſowohl nach der geſchichtlichen und geo⸗ 
geapbiicen, als nach der individuellen Seite hin. 

ir können uns nur darauf beſchränken, einige 
Umriſſe des Vortrages wiederzugeben. Es knüpft 
ich an keine Bewegung in der Natur mehr 
berglaube, als an dem oft plötzlichen Verſchwin⸗ 
den und Wiedererſcheinen einzelner Vogelarten, 
namentlich ſind es der Kukuk und der 1 
von denen man ſogar an Verwandlungen glaubt, 
9955 kleine Vögel ſollen ſich in Aa ver 
wandeln, wieder andere, wie die Staare und = . 2 
Schwalben, ſich über Winter im Schlamm ver⸗ richtungen der Häuſer und ging dann auf die 


eſund, wo es! unfruchtbar, ungeſund, wo es 
ruchtbar iſt.“ 


2 


ſönlich dort gemacht habe, dieſelbe ſeien bei allen 


und Kakao ſehr wohl gelungen. Schwerer ſei es, 


er ein. Dem Wirken Dr. 


bergen oder auf Bäumen niſten bleiben. Nichts mit den N Stämmen zu . 1 


widmete er die vollſte Anerkennung und bedauerte, Ri: 
ſtinkt je nach ihrer Art in faſt regelmäßigen Zeit⸗ daß deſſen Arbeiten noch lange nicht derart ger 


von alledem iſt iu ben ſondern die Vögel Kämpfe nä 
wandern nach einem beſtimmt ausgeprägten In⸗ 


läuften nach Weſten zu, um dann wieder zurück- würdigt werden, als fie es thatſächlich verdienen. 
Ae Worauf beruht der Wandertrieb der . Die Br ee ar Zahl erſchienenen 

hiere überhaupt? Es iſt einmal die Liebe zur Zuhßrer folgten dem 
Heimath, dann die Uebervölkerung und der Futter⸗ 
mangel, was der Herr Vortragende nun im Ein⸗ inigt 
zelnen erläutert. Dann ſind es die Luftſtrö⸗ lebniſſen a een 
mungen, das Meer, welches eine Art Zauber auf ) 9 uern zu lauſchen. 
die Thierwelt ausübt, und die Kulturbauten des 5 
Menſchen: Eiſenbahnen, Chauſſeen und Feldbau, iſt die 


die meiſten 


rofeſſor an dem Stettin und Swinemünde ſeit geſtern früh von 


Rothſchwänzchen, der Haubenlerche und dem Wie⸗ 6 Uhr ab aufgehoben. 
derhopf nachweiſt. Während faſt alle Vogelarten 


begünſtigen, wie der Herr Prof 


us 1 Ki ei d 


ittelmeeres ſich 
Hinderniſſe gegenüberſtellen. Zu welcher Jahres 


5 


N 


ur 


eltern kennen; auch haben fie eigene Rufe, die 
ſie nur hierzu verwenden. — Das iſt in Kürze 


49er, mit einem Nadftcom von 215,000 in 1854. fer Umriß des 1 fü gen Bortrages, ber van 


ie bz f f ſo berufener Stelle, die der gefiederten Welt 
Die hüchſte Hocfluth deutscher Einwanderung Alles ablauſcht und ihre geheimen Bewegungen A 


ornithologiſchen Verein ſei beſtens gedankt, daß er e 
e l 


geſehen, ſondern ſich — oft nur mit großer Partei» 
lichkeit — aus Schriften und Briefen die 
Die Italiener waren ſo gut wie ganz fort⸗ trübeſten Stellen herausgeſucht haben, um die 
42 5 Bemühungen und ſchweren Arbeiten jener uner⸗ 
müdlichen Forſcher in den deutſchen Kolonien 
im Vaterlande in Mißkredit zu bringen. Ge 
wöhnlich klingen ſolche Berichte in die Behaup 
tung aus, daß alle die Opfer, welche Oſtafrika 


he verlohnten. Dem gegenüber iſt es 
hatſache intereſſant! und lehrreich, Ausſprüche über das 
x Zune bon einem 1 zu hören, der 1 — = 1 

ER 5 „Leute aus eigener Ueberzeugung, aus perſönlicher 
18201888 10,465,476 Menſchen nach den Ver Auſchanung gent, und Herr F. Ble it n, 
ſolcher Forſcher. Derſelbe begleitete Dr. Peters 

im Jahre 1887 nach Oſtafrika und in der tief 
im Innern von Kingani liegenden Station 
en 1 15 be reiche Pn die 
; ; MT erhältniſſe zu ſtudiren und in ſeinem ſpäteren 
nithologiſche Verein hatte zum Sonnabend Abend Pirken in Dar⸗es⸗Salaam und bei der Peters ſchen 
Emin⸗Paſcha-Expedition konnte er dies Studium 


Es würde zu weit führen, wollten wir auf 
alle Einzelheiten des Vortrages des Herrn Ble. 
nie eingehen und wir 8 5 a auf 

8 ; f die Wiedergabe der Hauptpunkte beſchränlen. 
ebenſo räthelhaften als intereſſanten Zug der ge 9 Menn er der Beh 
Oſta frika gethanene 
Arbeit „verlorene Mühe“ ſei und auch die Behaupß⸗ 
tung über die Unfruchtbarkeit und das ungeſunde 
Ganz Ifalſch ſei aber 
der Ausſpruch Dr. Fiſchers: „Oſtafrika iſt da 


Der Redner ſchilderte eingehend 
die landwirthſchaftlichen Verſuche, welche er per⸗ . 


europäiſchen Gemüſen, ſowie bei Kaffee, Vanille 5 


die Bewohner zu den nöthigen Arbeiten vers 
wendbar zu machen, aber einige Stämme haben 
ſich bald auch darin brauchbar gezeigt, fo beſon⸗ 
ders die Leute der Waſekuma's und Wagandes. 
Der Redner ſchilderte ſodann eingehend die Ein⸗ 


ortrage mit vollem In⸗ 
tereſſe und ve Schluß der Verſammlung blieben 

nwejenden noch um Herrn Bley 
um den Erzählungen von ſeinen Err 


* Laut Verfügung des Waſſerbauinſpektors 4 


Erhebung der tarifmäßigen 4 
welche den Zug einzelner beſtimmter Vogelarten Abgaben für die Eisbrecher zwiſchen 


— Amtlicher Nachweiſung zufolge find im 
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ammlung der deutſchen 
5 il weer de ee e = 
i err Fritz Bley, der frühere 


erhältniſſe in Oſtafrika noch vielfach jeher 


— 
— 


Genialität, mit ſolchem Fleiß und ſolcher Fein- 


Sänger geeignet ſind, die köſtlichen Werke, welche 


„ aaa 96 . * * 
* Anse 5 e 28 x 5 DEE RFN 4 Ka, 
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als ſich plötzlich in der 


Jahre 1889 an Meßbriefen ausgeſtellt wor⸗ dichter Rauch bemerkbar machte, ſofort ertönte 
den für deutſche Segelſchiffe 331 (gegen 216 im Feuerruf und die Flamme züngelte an der obern 
Jahre 1888), für deutſche Dampfſchiffe 353 Rundung der Bühne hervor. Es wurde ſchleu⸗ 
(123); für fremde Segelſchiffe 10 (9), für nigſt von den Anweſenden der Verſuch gemacht, 
fremde Dampfſchiffe 541 (322); insgeſammt von unten her das Feuer zu bekämpfen, doch bald 
1235 (670). 

— Morgen, Dienſtag, gelangen in der Kirche 
von Bethanien die Lichtbilder aus dem 
Leben Jeſu zur letzten Darſtellung und 
wollen wir nicht unterlaſſen, nochmals auf die⸗ 
ſelben aufmerkſam zu machen. In künſtleriſcher 
Ausführung ſind dieſe Lichtbilder nach Gemälden 
des Profeſſors Hofmann in Dresden durch Herrn 
Optiker Gautſchy aus Lanſanne hergeſtellt und 
zeigen ſich die einzelnen Figuren in über 
Lebensgröße und die ganze Vorführung 
macht einen erhebenden Eindruck. Dazu tragen 
auch nicht wenig die begleitenden Geſänge bei. 
Wir empfehlen den Beſuch der letzten Vor⸗ 
Boum noch allen Denen, welche bisher an der 

eſichtigung des Bildes verhindert waren. 

Die Tapezier⸗ und Dekorateur⸗Innung 
war geſtern Vormittag um 10 Uhr im Lokale 
des Stettiner Handwerker⸗Vereins, kleine Dom⸗ 
ſtraße 21, verſammelt, um wie alljährlich die 
Prüfungsarbeiten der Fachſchul⸗Lehrlinge zu prä⸗ 
miiren. Die Zahl der Letzteren betrug 40 und 
wurden die Leiſtungen derſelben in drei Abthei⸗ 
lungen ausgezeichnet. Die Prämien ſelbſt be⸗ 
ſtanden aus den mannigfaltigſten zu dem Hand⸗ 
werk gehörigen Geräthſchaften. Nach einer kurzen 
Anſprache wies an Stelle des Obermeiſters das 
Vorſtandsmitglied Herr Schober auf den Zweck 
und Segen dieſer Fachſchule hin, und wurde 
nunmehr zur Prämiirung geſchritten. Die den 
Schülern geſtellten Aufgaben ſind faſt durchweg 
zur größten Zufriedenheit ihrer Lehrmeiſter ge⸗ 
löſt worden. 

— Nachdem der Verein ehemaliger Kame⸗ 
raden des Garde⸗Korps die Erlaubniß erhalten 
hat, die ihm von Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
Friedrich verliehene Fahne im königlichen Schloſſe 
unterzubringen, wurde dieſelbe geſtern Nachmittag 
in feierlicher Weiſe nach dort überführt, und ver⸗ 
ſammelten ſich darauf die Kameraden zu einer 
gemüthlichen Zuſammenkunft im Vereinslokal 


treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per März 24,50, per April 24,50, per 
Mai⸗Juni 24,30, per Mai⸗Auguſt 24,25. Rog- 
gen ruhig, per März 16,30, per Mai⸗Auguſt 
15,75. ehl ruhig, per März 52,75, per April 
52,90, 2 Mai⸗Juni 53,25, per Mai⸗Auguſt 
53,40. Rüböl weichend, per März 73,00, per 
April 73,00, per Mai⸗Juni 71,00, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 65,50. Spiritus ruhig, 
per März 36,00, per April 36,25, per Mai⸗Auguſt 
37,25, per September ⸗ Dezember 38,25. — 
Wetter: Schön. 

London, 15. März. 96% Javazucker 
15,25, ſtetig.— Rübenrohzucker neue Ernte 
12 / flau. Centrifugal Cuba ——. 

London, 15. März. An der Küſte 4 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 


Newyork, 15. März, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
80 l per April 89,75. Weizen per Mai 


8 

Newyork, 15. März, Abends 6 Uhr. 
(VBaarenbericht.) Baumwolle in Newyork 
117/19, do. in New Orleans 1018. Raff. Petro 
leum 70%, Abel Zeit in Newhork 7,30 
Gd., do. in Philadelphia 7,30 Gd. Rohes 
Petroleum in Newyork 7,55, do. Pipe line 
Certifikates per April 90, eröffnete 90. Feſt, 
ruhig. . loko 6,50, do. (Rohe und 
Brothers) 6,95. Zucker (Fair refin. Mus⸗ 
covados) 5/16. Mais (New) 37/3. Rother 
Winterweizen loko 90½. Kaffee (Fair 
Rio⸗) 20,50. Mehl 2 D. 60 C. Ge⸗ 
treidefracht 4,00. Kupfer per April 
14,50. eizen per März 88/8, per April 
880%, per Mai 88 /. Kaffee Rio Nr. 7, 
low. ordin. per April 17,92, per Juni 17,62. 

Newyork, 15. März. Der Werth der in 
der vergangenen Woche eingeführten Produkte be⸗ 
trug 115349,902 Dollars, gegen 12,287,268 Dol 
lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 2,982,069 
a gegen 4,329,549 Dollars in der Vor⸗ 

woche. 


Kunſt und Literatur. 8 Vörſen⸗ Berichte. 

Dem Volke das Beſte! iſt der Wahlſpruch Stettin, 17. März. Wetter: Schön. 
des Weimarer Vereins, der zugleich feinem eigen⸗ Temperatur + 9° Reaumur. Barometer 27“ 
artigen Zwecke gemäß mit richtigem Blick aus 9“. Wind: SO. 2 
dem Beſten das Feſſelndſte und Anziehendſte Weizen feſter, per 1000 Kilogr. loko 
en. Wir wünſchen dem wahrhaft & 180188 bez., Ai April⸗Mai 188—189 bez. 
5 e as: feö A 5 e⸗ = u. 9 290 Ze 5 5 75 5 a. 

; ; ; deihen zum Segen unſeres Volkes! Jeder Buch- Juni⸗Juli „50 — ez., per September⸗ 
ſchen schlugen biefelben aus einem Zimmer des händler oder ipertent iſt in der Lage, 5 Oktober 180 bez. 
Weiner l file der e e e a = 3 2 = Br ia 105 > 
; ſen in er 5 „Weimar zu liefern. as erſte Heft der unter bis ez., per April⸗Mai . ez., 
Ae ler tn einem Sime ent der gegen dem Titel Familien⸗Bücherſchatz erſcheinenden per Mei- Samt 164,50—165—164,75 bez, per 
Hefte Gute Aschen 1 9 9 5 Ne iger en ae bez, per Sep⸗ 
S i ; todte Gaſt“. Demnächſt werden in regelmäßiger tember⸗Oktober ez., B. u. G. 
der Sand dicht mit Nach . en welchen Folge die packendſten und volksthümlichſten Er Gerſte ohne Handel. 
5 zählungen älterer und neuerer Verfaſſer in glei⸗ 8 loko pommerſcher 157—164 bez. 
cher Weiſe erſcheinen. Zunächſt werden Werke f l ſtill, per 100 Kilogr. loko o. F. 
a 57 ea Ib, G. f. 1 4 9 le % 1 a per ag Bi t ‚= 
iedr. Halm, W. Hauff, E. Th. A. Hoffmann April⸗Mai „ per ptember⸗ Oktober 
FCC jegen. Wir wünschen dem Buche zahlreiche 57,00 8. 
—.— ee daß die zur Verſammlung Leſer. 153 
anweſenden 
tungsarbeiten thatkräftig betheiligten, dem 
wackeren f derſelben iſt es zu danken, 70er 35,3 bez. 


daß ein Thei 5 Pegulirungs- Preife: Weizen — 
der im Büffetzimmer ſtehende Geldſchrank und deutſchen Sprache von den unnützen Fremdwör⸗ Roggen —. 


Berlin, 17. März. Weizen per April⸗Mai 
195,00 —196,50 M., per Juni⸗Juli 196,25 M. 
per Septbr.⸗Oktober 186,50 M. 5 
Roggen per April⸗Mai 169,50—171,25 Mk., 
per Juni⸗Juli 168,50 M., per Septbr.⸗Oktober 
159,00 M. . 
Rüböl per April⸗Mai 69,20 Mk., per Sept. 
Okt. 57,20 M. 
iritus lolo 50er 54,00 M., loko 70er 
34,50 Mk., per April⸗Mai 70er 34,10 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35,50 M. 
gs April⸗Mai 164,25 M. 
leum März 24,50 Mt. 
London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 17. März. Schluß ⸗Courſe. 
Peak . 4% 106,20 Amſterdam kurz — 
0 0 


oleum loko —,— verſteuert. 
iritns feſt, per 10,000 Liter / loko 
o. F. 70er 34,2 G., do 50er 53,7 nom., per 


S es allgemeinen deutſchen Sprach⸗ April-Mai 70er 34G, per Auguſt⸗September 


ver 


„Der Kanarienvogel.“ Seine Natur 
geschehe Pflege und Zucht. Von Dr. Karl 
u ß. Sechſte Auflage. (Creutz'ſche Verlags⸗ 
buchhandlung, Magdeburg.) Von Ruß „Kana 
rienvogel“ ſind im Laufe des letzten Jahrzehnts 
fach ehr ſtarke Auflagen erſchienen. In der 
echſten Auflage ſind ſclöſtoerſtandlich alle neueſten 
Erfahrungen in der Zucht des Harzer Vogels 
mitgetheilt, age Weiſe Anleitung zur Pflege 
und Zucht der übrigen Raſſen: Holländer, gem. 
Landraſſe, engliſche Farbenvögel und auch ein 
Anhang über ſprechende Kanarien gegeben. 
Quellen zum Einkauf der Vögel wie der Käfige, 
des Futters u. a. m. fehlen natürlich nicht. 
Außerdem iſt dieſe ſechſte Auflage mit vielen 


Brandſtätte erſchienene Feuerwehr mußte 55 
einſehen, daß hierbei jede Mühe vergebens. Bald 


Te legraphiſche Depeſchen. 


8 Stettinern als einziger und größter Konzertſaal Holzſchnitten im Text, ſowie mit 7 Raſſentafeln] do. 5 45 arte Oftp Bus Ce 
oshagen). i 4 gedient hatte, in 2 — Schulhunſen derwendelt 2 1 EN ei Boni, Banböriefe 1 90,90 agen Kay = a er » an = ei. er 

Morgen Vormittag wird das Leuchtſchiff der in weitem Bogen durch Polizeibeamte ab N daga. Goibrente 7E. - ıuise|Diebaftenn mailt ene i e egen 
„Swantewitz“ auf feine Station gebracht Rumän. 1881er amott. "| Eteit:Bulc-Weloritit. 141.00 ſchen Zeitung iſt heut 3 gen 


Landwirthſchaftliches. Beleidigung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Fried⸗ 


werden. 5 : : 
ve rich vom hieſigen Landgerichte freigeſprochen 


en war. Ueber die Entſtehung des Feuers läßt 
Heute Mittag 12 Uhr iſt der auf der 


ich Beſtimmtes nicht angeben und dürfte Beſtimmtes See ze Nn 80 (Se a. 


( . 130,25 
Ruſſ. I. Orient.⸗Anl.] J 68,30, Stett. Ehamotte⸗Fabr. 


Auf den 8. März d. J. war durch die königliche 


Werft von Möller und Holberg neuerbaute ; 3 : Mn General⸗Landſchafts⸗ Direktion zu Stettin eine] do. Boden⸗Eredit 41% 99,00 Dibier . 377,50 | worden. 5 5 ER 
Doppelſchraubendampfer „Moltke“ vom Stapel . 1 — 65 — —.— Se an ee ee des e Landkredit⸗ un a ren 7 8 chem. En Wiesbaden, 16. März. Die oe von 
gelaſſen. iſt und langſam weiter geſchwelt hat, bis geſtern Verbandes zum Zweck der Reviſion der Statuten Oeſerr. Auer a 11760 Ultimo-Courſe: Oeſterreich iſt mit der Erzherzogin Valerie zum 
ͤ— —— — — —n Mittag ein uftzug hinzutrat und die amme einberufen. In dieſer Verſammlung find unter a ‚au 220,20 7 warst un Fahren e e den bereits 
Stadt⸗Theater. zum großen Brande anfachte. Der Schaden iſt dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten durch⸗ wat bc | k ahbe 14710 meld den Eiſenbahnunfall Ge de ier. 
2 ein ganz bedeutender. Daß kein Menſchenleben greifende Aenderungen der am 9. Auguſt 1871| de. (10) 4% 10050 Dortm. Amon St.-Pr. 9% 9350 fader eitung“, daß 34 Waggons 12 Meter 
Der „Wildſchütz“ iſt in vielen Beziehungen zu beklagen, iſt wohl nur dem Umſtande zuzu⸗ Allechöchſt beſtätigten Statuten beſchloſſen worden, e ee e e e terhalb d 9 Briten . 13 A — 
als das bedeutendſte Werk Lortzing's zu betrach⸗ ſchreiben daß das Feuer am Tage zum Ausbruch welche bezwecken: 1) den Kreis der beleihungs⸗ 1 Enten 9450 ban 51,10 lie erha 8 € 5 rücken Sr m $ u ette 
ten: wenn auch einzelne Lieder und Arien in kam; dagegen fanden mehrere Katzen in den Flam“ fähigen Grundſtücke durch Herabſetzung des Mini⸗ gear fur ends 140 U fein en 5 9 5 15 
111 andern Opern, wie z. B. in „Czar und men ihren Tod. Neben der Beſitzerin, Frau mal⸗Reinertrages zu erweitern; 2) durch Ein⸗ London lang . 290 5 ch Mölichteit duften chterhe ns werd 


immermann“, „Waffenſchmied“, „Undine“, eine 
größere Popularität erlangt haben, als die gleich⸗ 
artigen Nummern in „Wildſchütz“, ſo ſind doch 
die größern Sachen in dieſer Oper mit einer 


führung anderer Taxgrundſätze angemeſſene höhere 
Taxen und damit eine höhere Beleihung zu er⸗ 
möglichen; 3) die Bedingungen der Beleihun 
nt rmäßigung der Jahreszahlungen möglichſt 
den Grundſätzen der pommerſchen Landſchaft anzu⸗ 
paſſen und ſomit den Intereſſenten billigere un- 
kündbare Darlehen zu verſchaffen. Es wird hin⸗ 
durch überall dem lange hervorgetretenen Be⸗ 82,75. Behauptet. 5 

dürfniß des Kleingrundbeſitzes Rechnung getragen 15. März, be Old 3 Uhr 


Tendenz: feſt. Paris, 16. ee, Wie das „Memorial 


diplomatique“ mittheilt, hätte der franzöſiſche 
Botſchafter in London, Waddington, dem eng⸗ 
liſchen Premierminiſter Salisbury auf eine An 
frage bezüglich des Vorgehens Frankreichs in 
Dahomey erklärt, Frankreich beabſichtige nicht die 
Annexion Dahomey's, indeſſen könnten die Uebel⸗ 
thaten des neuen Königs von Dahomey nicht ge⸗ 
duldet werden. 

Paris, 16. März. „Journal des Debats“ 
iſt mit der Berufung Freyeinet's zur Kabinets⸗ 
bildung ſehr unzufrieden, weil deſſen Programm 
lediglich in Nachgiebigkeit gegen die Radikalen 
beſtehen würde. „Alle, welche nicht die bisherigen 
Irrwege weiter verfolgen wollten“ 


amburg, 15. März, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per März 88,25, per 


heit ausgeführt, daß ſie zu den koſtbarſten Perlen 
= Mai 88,25, per September 86,75, per Dezember 


unſerer Opernliteratur gehören. Kein geringerer 
als Mozart hat hier als Vorbild gedient und 
doch hat Lortzing ſeine Selbſtſtändigkeit gewahrt 
und eine Fülle von neuen und originellen Ge⸗ 
danken tönt uns aus dieſer anſpruchsloſen, aber 
äußerſt aumuthigen Muſik entgegen. Es iſt ſehr 
bedauerlich, daß die Spieloper an den großen 
Theatern Deutſchlands nur ein kümmerliches 
Daſein friſtet, da weder die Räumlichkeiten un⸗ 
ſerer erſten Hoftheater, noch die verfügbaren 


mburg, : 
und iſt zu hoffen, daß die beſchloſſenen Statuten⸗ 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmitta 8. 
änderungen ſchon in nächſter Zeit die erforderliche bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
Allerhöchſte Beſtätigung erlangen werden, weshalb 88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
ſchon jetzt darauf hingewieſen wird. Hamburg, per N „per Mai 12,55, 
per Juli 12,70, per Auguft 13,80. Ruhig. 
Bremen, 15. März. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 253,00 G. 


wir in dieſem Genre beſitzen, zu voller Geltung 
u bringen. Um ſo erfreulicher iſt es, an einer 
Provintalbühne, wie die unſere, von einer ſo 
gelungenen Aufführung ſprechen zu können, wie 
die geſtern gebotene des „Wloſchüt“ — Herr 
v. Lauppert, der ſeine größten Siege nicht 
gerade in der Spieloper erringen wird und der 
durch die Repertoirverhältniſſe äußerſt ange ⸗ 
ſtrengt iſt, wußte trotzdem ſeinen Grafen mit ſo 
viel Liebenswürdigkeit auszuſtatten, daß uns 
dieſe leichtlebige, graziöfe Figur ſehr an⸗ 
muthend berührte. Mit großer Verve und 
feiner Schattirung trug er kin Arie im 
dritten Akte vor, die mit den großartigen Stimm⸗ 
mitteln dieſes Künſtlers zu zündender Wirkung 
gelangte. Aehnliches läßt ſich von Fräulein 


39 eiten ſoll Ribot angeboten ſein. 

688 Faß ar 8,39, D, ber 8 0, Liſſabon, 16. Mirz Die Antwort, welche 
et der e Bet igen bahn en Eee 

Früh 5 ilging im Weſentlichen dahin, daß er ſich glücklich 

Ey De 35 8 schl e, ſeine innige in den Can über ein ſolch' 
a ; patriotiſches Gefühl in den Schulen des Landes 
ausdrücken zu können. Er werde gern ſeiner 
Regierung an's Herz Ein ihre Entſchließungen 
im Einklang mit den Wünſchen der Studirenden 


tenthal een en erſtatten wird. Da auch 


Den beiden bei Herrn Janke bedienſteten Mädchen dieſer wichtigen Frage entgegenſehen. ve Dr. markt. Weizen de März —, per Mai 


f Calmbach als Baronin ſagen, welche, gleich ii 5 8 Dabe Vun an oe 10 leeburb⸗ Dur 85 1 Br 7 — haft Oktober 132—133—132 er a ft, 16 
, al a ch als Be gel, ehe, geh) wohner der Umgegend der Brandſtätte gewährten „Aylesbury⸗Dairy⸗Compagn einer muſterha 7 5 areſt, 16. März. Der Kronprinz von 
: bei ihrem Cricheinen freundlich begrüßt, die ihr den Abgebrannten in bereitwilligſter Weiſe 12 eleiteten an e e in der engli⸗ Amsterdam, 15. Mürz, Nachmttags, 4 Uhr. Italien iſt heute Vormitiag hier — 
etwas fern liegende Partie mit Reiz und Anmuth und Unterkommen, aber auch in anderer Weiſe ſchen auptſtadt, wird über die „Verbeſſerung Bancazinn 55. März. Java⸗Kaffee Derſelbe wurde am Bahnhofe von dem Könige 
22 ansſtattete. Bade wird ſchon für die Unterftügung der Abgebrannten der Beſchaffenheit der Kuhmilch“ ſprechen und Amſterdam, 15. März. und dem Prinzen⸗Thronfolger begrüßt, und fuhr, 
Sanz vorzüglich geſtaltete Herr Wachtel Sorge getragen. Die erſt kürzlich hierſelbſt be⸗ damit eine Frage behandeln, die auch für die good ordinary 58,00. März, Nachmittags. Ge- von Letzterem begleitet und von der Bevöltexung 
1 ſeinen Baron Kronthal; der große Wohllaut, die gründete „Sektion Stettin der internationalen Städte von großer Bedeutung iſt. Einen ſehr Antwerpen, 15. 871 zen fell. — Rog, ſympatbiſch begrüßt, direkt ins Hotel 
Kraft und Biegſamkeit ſeiner herrlichen Stimme Artiſten⸗Genoſſenſchaft“ hielt noch geſtern Abend wichtigen Verhandlungsgegenſtand bildet eine von treide markt. 0 er unberändert. >. Mittags ſtattete der Kronprinz dem Könige 
2 ſtatleten die Partie mit einem Reichthum aus, nach der Vorſtellung in dem oberen Saale der Herren Benno Martinty aufgeworfene Frage, die von gen ruhig. andert : und der Königin feinen Beſuch ab und nahm 
t die Feen Tonft fetten zu dei wird und Jentralhalen eine außerordentliche Sigung ab, ihm und Herrn Profeſſer Dr. Fleifhmann ge⸗ Gerste unverän 15. März, Nachmittage 2 Uhr bei ven Majeftäten im engsten Familienkreiſe das 
auch die Freiheit und Beweglichkeit des Spiels eine dabei veranſtaltete a ergab gegen meinſam behandelt werden wird. Die Frage 15 N bort (Schlaßbe Dejeuner ein. Heute Abend findet im Palais 
u ließ nichts zu wünſchen übrig. Herr Hedrich, 150 Mark; weiter wurde beſchloſſen, einen Auf⸗ lautet: „Was kann der milchwirthſchafliche icht Su ffinirtes Type weiß lolo 17½ bez., ein Diner zu Ehren des Kronprinzen ſtatt, zu 
; deſſen Leiſtung als Baculus hier ſchon bekannt ruf an die Bewohner Stettins zu 187165 welchen Verein thun, um zu bewirken, daß die Zöglinge 1 ic 7 55 5 Mürz 16,75 B 8 2 Er welchem auch die Minifter, der italieniſche Ge⸗ 
And beliebt iſt, zählt dieſe Rolle zu ſeinen beiten, | unſere Leſer bereits im Inſeratentheile der vor⸗ von Mollereiſchulen dieſe mit einem gewiſſen 75 B., 0 September = De embe 1 50 18 ſandte und andere hohe Würdenträger geladen ſind. 
man dürfte überhaupt an wenigen Theatern, die liegenden Nummer finden. Herr Direktor Rückforth Maße zuverläffiger Tüchtigkeit verlaſſen? Hier 46,75 B., p zember 17, . 
beiten nicht ausgenommen, einen ſolchen Ver- hat für Mittwoch eine Extra⸗Vorſtellung zu handelt es ſich um die e eines längſt Ruhig. de tet 
gketer des Buffofaches finden, der jo gewaltige Gunſten der Abgebrannten in den Zentralhallen empfundenen Mißſtandes, den größere Privat- 8, 15. Mi F er Stettine 
Stimmmittel mit ſolch köſtlichem Humor vereinigt. zugeſagt, Frau Direktor Reetz eine ſolche am und Genoſſenſchaftsmeiereien bei Auswahl und 9 5 ben Marz. Nachmittags. (Schluß⸗ Zeitung. 
Hräulein P ting ug und ſpielte ihr Gretchen Sonnabend im Thalia⸗Theater. In beiden Vor⸗ Anftellung ihrer Betriebsleiter recht häufig ſchon vurſe. : Bei, 9 14 Dortmund 17. März. In der geſtrigen 
Alerliebſt, ein friſcher Zug belebt dies anmuthige ſtellungen werden die von dem Un 35 be- empfunden haben. Im Anſchluß an dieſes Thema g qmortifich, Rente 0 Bergarbeiterverſammlung von Schacht „Kaiſer⸗ 
Talent und läßt noch viel Schönes in der Zu⸗ troffenen Künſtler, ſoweit dies möglich iſt, mit⸗ wird Herr Oekonomierath Peterſen die auch be⸗ 3% Rente. . 88,65 65 ſſtuhl“ 400 nur 120 anweſend. Berg⸗ 
flunft erwarten. Frau Beck ſpielte und fang die wirken. — Die Brandſtätte war ei des reits in dem ſchleswig⸗holſteiniſchen milchwirth⸗ 447,07, Anleihe... 105.90 105,35 ſtuhl“ waren von Wahl zum Dele⸗ 
a Gräfin mit großer Sicherheit, feinem Humor geſtrigen Brandes von Tauſenden umlagert und ſchaftlichen Verein von ihm erörterte Frage der Statienifche 5% Rent 92,42½ ] 92,57½ mann Schroeder nahm die 2 55 
und edlem Anſtande, wir haben dieſe Partie auch heute ſammeln ſich noch Hunderte von Neu⸗ Bildung eines Mollereibeamten⸗Vereins erörtern, Deiterr, Goldrente 95, girten des im Mai in Brüſſel a zuha tenden 
ſchon lange nicht in ſolcher Vollendung geſehen, gierigen um dieſelbe. An einen Wiederaufbau und hier wie dort für die Anſicht eintreten, daß 4% ungar. Goldrente 8748 | 87,50 internationalen Kongreſſes an und erklärte, wenn 
wie ſie Frau Beck uns geſtern vorge führt. des Saales dürfte kaum wieder gedacht werden, die Hebung des Standes auch von innen heraus 7% af de 18800. ‚00 9770 die Angelegenheiten auf friedlichem We ge nicht 
Das fublikum, we che alle Räume des es it vielmehr anzunehmen, daß das ganze erfolgen müſſe. Den letzten Punkt der Tages⸗ FÜR 2 85 & Me 5 470.57 480.00 durchzuführen ſeien, eine allgemeine Verbrüderun 
Theaters füllte, war Be er ſehr, gelungenen Grundſtück zu Bauſtellen verwendet werden wird. ordnung bildet eine Berichterſtattung des Ge⸗ 4% 5 en Anleihe... 78%, 735], internationalen Strei ne 5 
Vorſtellung, an der auch Chor und Orcheſter ihren r ur Oekonomierath Bohfen über die Condat E 18,27½ 18,25 zum in Streit herbeizuführen ſei, 
wohlverdienten Antheil haben, ſehr animirt ud —. . «ð oe lim Arufe des letzten Jahres angeſtellten Erhe⸗ Türkiſche Looſ e 74,40 75,00 [um der Welt zu zeigen, wie arm ſie ohne 
ſpendete vielen wohlvendierten Beifall. C. P. Aus den Provinzen. bungen über den Abſatz der Molkereiprodukte an 5% 2 7 Türk.⸗Obligationen. 490,00 | 489,00 Kohlen ſei. Die Verſammlung wurde polizeilich 
— * Greifswald, 15. Mi zaen überſeeiſchen Plätzen. In einer beſonderen ranzoſen .. 468,75 468, anfgelöſt. 
; wald, 18, März. du der geſtrigen Broſchüre, welche unter dem Titel die Mofke-|Kombarhen 2 nee 292,50 | 293,75 en 
Der Brand von Wolffs Saal. |Sisuns des biefigen Schtwurgerichts wurde der Broihire, wel Welthandel“ als Schrift des Prioritdten ++. 1819,00 831900 Bern, 17. März. In Wallis iſt in der 
Kaufmann Friedrich Heuer aus Tribſees ilchw. Vereins“ an die Mitglieder zur Verſen⸗ Yanque ottomane 543,75 | 543,75 Nacht vom 15 zum 16. das Dorf Gampel, 
Stettin, 17. März. fa e zu 9 Monaten Ge- zung getommen ift, find Einzelberichte von e ei 51970 81805 Eingang des Loetſchthales, zu zwei Drittel nieder. 
Wieder iſt unſere Stadt von einer größern fängniß verurtheilt. 60 Haupthandelsplätzen enthalten, die manche , „Uescom . 1823,75 1329,75 nr Ren ft 
Feuersbrunſt heimgeſucht worden, Wolff’ Saal Laſſan, 15. März. Dem Dienſtmädchen alas Mittheilungen hingen, die ſehr der Crédit N N 476.25 478,75 1 70 Familien mit 300 Perſ ſind 
in der Birkenallee 19, eines der beliebteſten Ver⸗ Marie Brümmer hierſelbſt, welche in der Beachtung werth erſcheinen. Unter den auf der Merdbional⸗Alkien — obdachlos. f 
guügungslokale unſerer Stadt, iſt geſtern Nach⸗ Familie Menge 40 Jahre Lang treu gedient, iſt Molkereiausſtellung erſcheinenden neuen Maſchi⸗ Panama⸗Kanal⸗Attinn . . 55,00 | 55,00 Paris, 17. März. Wie unterrichteterſeits 
mittag in der kurzen Zeit von 2 Stunden voll. von Ihrer Majeſtät der Kaſſerin und Königin nen dürfte der auf der vorjhrigen Jubiläums⸗ 5% Obligationen 4015 4% geerlantet iſt das neue Kabinet nunmehr wie 
ſtändig eingeäſchert. Schon einmal war auf das goldene Kreuz mit der Inſchrift: „40 Sabre ausſtellung in Windſor, dann auch in Paris, Rio Tinto⸗Aktien. 31025 406,80 ER inet Präſidi d Kri 
deemſelben Grundstück ein größeres Feuer zu ver⸗ treuer Dienſte“ verliehen. aber in Deutſchland biber nach nichr gezeigte egen e Fee ö M. 12% 1231750 [folgt gebildet: ech F 
es, die dort erbaute Turnhalle war bem- Bergen a. R., 16. März. Vor längerer neue „ſchwediſche Butterertraktor“ ein beſonderes = 85 2 kurz 25,21½ is Conſtans Inneres, Fallieres Justiz, Ribot Aus- 
e , , 2523, | 2524 würtiges, Nouvier Finanzen, Barben Marine, 
errain längere Zeit als Ruine gelegen hatte, nſtalt Rahm von der Magermilch, ſondern liefert ihn Comptois d’Escompte 131. 620,00 616.25 


Bourgeois Unterricht, Develle Ackerbau, Jules 
Roche Handel und Guyot Arbeiten. — Eine 
offizielle Bekanntgabe iſt noch nicht erfolgt. 

Sanfibar, 17. März. (Telegramm des 
Reuter'ſchen Bureaus.) Einem Telegramm der 
„Times“ zufolge iſt die nach Uſumbara unter 
„Schmidt entſandte deutſche Expedition erfolgreich 
zurückgekehrt. Simboja und Kimweri haben volle 
Entſchädigung für die Dr. Meyer zugefügten 
Verluſte geleiſtet und ſich als Unterthanen der 
deutſchen Geſellſchaft bekannt. — Von Dr. Karl 
Peters liegen keine Nachrich ten vor. 


begann im & 3 auereibeſitzer thal, nieder, um daſelbſt eine Heilanſtalt zu be⸗ 
VVT 
Saales. Da Stettin damals noch Feſtung war ſeinem Leben in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein 
und das Grundſtück im 1. Rayon lag, mußte vorſchnelles Ende und erregte dieſer Selbſtmord 
die für ſolche Grundſtücke vorgeſchriebene Bau⸗ in den weiteſten Kreiſen Aufſehen. Noch höher 
ordnung innegehalten werden und durfte das felt dieſe Aufregung in den letzten Tagen, als ) 
neue Gebäude nicht maſſiv aufgeführt, ſondern feſtgeſtellt wurde, daß dieſer Dr. Roſenthal gar Baron, bei Ihrem großen Vermögen würde ich 
die Wände wurden aus Gt bergeſtellt und mit nicht approbirter Arzt, ſondern dalle Gale er doch heirathen.“ — „Nicht nöthig, meine Gnädige, 
Torf ausgefüllt. Ueber das geſtrige Feuer kön⸗ geweſen, der vorher ſchon fein Heil a 8 Gaſtwirth kann daſſelbe ſchon allein durchbringen.“ 
nen wir Folgendes mittheilen: Für Nachmittag verſucht hatte. ne ganzen mediziniſchen 
3 Uhr war in Wolffs Saal eine öffentliche Me; Kenntniſſe hatte er ſich als Krankenpfleger ange⸗ Schiffs bewegung. 
tallaxbeitev-Berfammlung anberaumt und waren eignet, welche Stellung er in der Türkei be. Trieſt, 16. Mürz. Der Rlohbbampfer 
- jenen. kleidet hatte eft, 3 bobampf 
bereits gegen 50 Perſonen 85 he ber Bihee ein ee x „Vorwärts“ iſt, von Konſtantinopel kommend, 


* 


gleich in der Form von Bntter, wie dieſe ſonſt 
erſt aus dem Butterfaſſe kommt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Selbft iſt der Mann.) „Aber, Herr 


Paris, 15. März, Nachmittags. Roh: 
ucker (Anfangsbericht) 88%, feſt, loto 30,25 
bis 30,50. Weißer Zucker träge, Nr. 
3 per 100 Kilogramm per März 34,80, per 
April 35,10, per Mai⸗Auguſt 35,80, per Ok⸗ 
8 1 Bons 5 N 

Pari * 9. U * achm ttags. 0 
zucker S 
bis 30,50. eißer ae ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per 80, i 
35,10, per Mi⸗Auguſt 35,75, per Oktober⸗ 
Januar 35,60. 

Pariä, 15. März, Nachmittags Ge⸗ 


heute Nacht hier eingetroffen. 
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Zum Brande von 


7 . 
Jaal 
Wolffs Zaa 
Wolff's Saal iſt am Sonntag ein 
Raub der Flammen geworden und ſind 
dadurch nicht nur die dort engagirten 


Künſtler brodlos geworden, ſondern es 
hat auch ein Theil derſelben die geſammte 


Habe verloren, darunter die Koſtüme und 
Requiſiten, ohne welche ein weiterer 
Broderwerb unmöglich. Auch die beiden 
Dienſtmädchen haben ihr Eigenthum voll⸗ 
ſtändig verloren. Eine ſchleunige Hülfe 
iſt hier am Platze und appeliren wir an 
die bewährte Mildthätigkeit der Bewohner 
Stettins mit der Bitte um Unterſtützung. 
Wir haben bei unſerem Kafftrer Herrn 
R. Macdonald, Roſengarten u 
Papenſtraßen-Ecke, eine Liſte ausgelegt. 
Selbſt die kleinſte Gabe wird mit Dank 
angenommen. Ueber die eingegangenen 
Beiträge erfolgt öffentliche Quittung. 


Internationale Artiſten-Genoſſen⸗ 
ſchaft, Sektion Stettin. 
6— ———ͤ— TER 
Offene Stellen. 


Männliche. 


S nern . 
Schneidergejeffen auf gute Jagerarbef Stüc ver⸗ 
gute Lagerarbeit und Stück ver 
e eee Roſengarten 30, Hh. 2 Tr. 
Lim Schneidergeſell Woche und Lagerarbeit ver⸗ 
langt geſelle auf ok 10, 3 Tr. 
Ein Bügler auf Herrenjadets ſofort verlangt 
— 8 Oderſtraße 17, 3 Tr. rechts. 
Gute Rock-Arbeſter verlangt 
ER A. Droese, Schulzenſtr. 39, 2 Tr. 
Ein Schneidergejelle auf beſtellte Arbeit verlangt 
Lindenſtraße 13, 4 Tr. 


Tüchtigen Rockſchneider 


in der Werkſtatt verlangt 


— : Aſchgeberſtraße Nr. 9, 2 Treppen. 
Schneidergeſellen finden Beſchäftigung 


. Turnerſtr. 31, Mit⸗ 
telhaus links, an der Faltentoniberkrane 


Einen Schneidergeſellen auf Woche, beſtellſe Arbeit, 2 


verlangt J. Glienke, Hagenſtr 3, 3 Tr. 
1 tücht. Schneidergeſelle a. Lagerarbeit und Woche 
verlangt Hohenzollernſtr. 75, Hof 2 Tr. 


Einen guten Rock- 


— 1 Weſtenſchneider in oder außer dem Haufe ver⸗ 
ang A. Decker, Hagenſtr. 2. 
Schneidergeſellen auf Woche, gute Lagerarbeit, verl. 


_ Lemke, Reifſchlägerſtr. 14, H. 1 Tr. r. 


f Ein Schneidergeſelle auf Woche, beſtellte Arbeit, ver⸗ 
langt A. Garske, Reifſchlägerſtr. 2, 3 Tr. 


1 Schneidergefellen e 
Tücht Nodarbeiter En.nT 


G. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr, 


Schneidergeſellen 


auf gute Lagerarbeit verl. Schuhſtr. 31, Hof 4 Tr. 


Einen tüchtigen Arbeitsmann 
ſucht R. Grassmann, 
Kirchplatz 3. 
Ein Knabe, der die Bäckere erlernen will, Tann fie) 


ſofort melden. N F. Lorenz, 
Bredow, Prinzenſtr. und Karlſtr⸗Ecke 81. 


Einen Malerlehrling 


erlangt Ad. Lade wir, Schulzenſtr 45 —46. 


Einen Lehrling 


für die Blockmacherei und Drechslerei (Sohn acht⸗ 
barer Eltern) ſucht p. ſofort I 1. April (auch 


gegen Koſtgeld) 
A. Holldorff, Grabow a. O. 


1 arge und Lehrlinge werd en verl. bei 
an Beeger,' Malermſtr., Bellevueſtr. 5. 
werden abergejelfen auf Woche, nur beſtellte Arbeit, 

5 Charlottenſtr. 2. 


1 — — Chbarlottenſtr. 2. 
Dede e 124, Woche und beſtellte Arbeit verl. 
1 Tiſchlerlchrlng e Reiffchlägerftr. 15, 3 r. 


wird perl 8 17 
erl. Pommerensdorferſtr. 17. 
1 Sehrling “am e. oder fpäter eintreten bei 


2 . Bose, Uhrmacher, Bredow. 

Ci | 

auf Küchiige 29 nridernefellen t 
Seeg Wollweberftr. 3. L. Tr. r. 
Stellenfuchenden jeden Berufs werden ſofort 
durch das Nachw. gute Stellen nachgewieſen 
S 8 Ww. Bureau Bugenhagenſtr. 14, Soutr. 
einen unverh. Gärtner flir ſof. u. mehr. 
Suche Mädchen für hier und Berlin. Das 

Nachw.⸗Bureau Bugenhagenſtraße 14, Soutr. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, der Luſt 
melden pet Schornsteinfeger zu erlernen, kann ſich 
Eisentraut, 

Ein tüchtige Hohenzollernſtraße Nr. 79. 
wird verlangt r edel auf beſtellte Arbeit 
2 Holzbildhauet lenz Jalkenwalderſtr. 16, p. r. 
verlangt. elegant werden gegen Koſtgeld 

uhmke, Fischmarkt 3. 


Weibliche, 


Hand: u. Maſchinennähter. a. Hof. 4 1 


15—17, 4. d. H. 30—85, verlangt Noſenaad 9 1 Hauſe 


b. H., i. Hau 
— 5 Jengarten 40, b. Ur 
ünfzehn bis zwanzig Hoſennäßt b. Ir. 
5 Bat bei hohem Lohn bal erinmen außer 
E22 Grabom, Junge rue greg r. 
(Sur, Konfektions⸗Arbeiterinnen u. inn 
euͤbte Mien zum Lernen können ih weben 
Gieſebrechtſtraßſe 12, 3 Tr. l. 


E c mn 
üchtiae Hands und Maſchinennähterinnen an 
Tüchtige Hoſen verlangt bei hohem Lohn 110 
dauernder Beſchäftigung gr. Woll weberſtr. 6, v. III. 
Maſchinennähterin auf Knabenhoſen 7—13 in und 
außer dem Hauſe verl. Grabow, Lindenſtr. 42, part. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Haufe verlangt 
Sei ane Mamtz, Doiengarten n B Tr. 
andnähterinnen auf Stoffhoſen in und außer dem 
Haufe verlangt gr Domftr. 18, H. 2. Aufg. l. 3 Tr 
alu und Handnähterſnnen auf Hoſen werden 
a Frauenſtr. 13, 3 Tr. 


LTüchtige Maſchinen⸗ u, ahtert 5 
ee verlangt onähterinnen auf Knaben⸗ 


Kurfürſtenſtraße 15, 2 Tr. rechts. 
Ein Mädchen von außerhalb wi i 
2, April verlangt ird ſogleich oder zum 
Bredow. Prinzenſtr.⸗ u. Carlſtr.⸗Ecke 81. 


arbeiten ſucht 
R. Grassmann, Kirchplatz 3. 


Maſchinennähter. mit Maſchine auf Knabengarder v. 
7—12 in u. auß d. Haufe verl. Grabow, Lindenſtr. 9, H. I. 


1 erfahrene Kinderſtau uad dach anden 


erfragen 2 0 
Mönchenſtr. 38, im Laden.! 
Nähterinnen a. Seiden⸗Bortweſten außer dem Hauſe bei 
dauernder Besch el. Klaſterhof 18, 1 Tr. 
Nätherinnen auf Weſten in u. außer d. Hauſe werden 
verl. Schulzenſtr. 5, 4 Tr., Eing. Jakobi⸗Kirchhof. 
Handnähterinnen auf große Knabenanzüge, Woche 
5—6 Mk. Lohn, verl. Roſengarten 13, v. 1 Tr. 
Köchin, 3 Knechte, 20 Mädchen, auch Landmädchen 
verlangt noch Frau Liebenow, Krautmarkt 3. 
Hand» u. Mafchinennähter. a. Stoffhoſen in u außer 
d. Haufe, auch z. Lernen, verl. gr. Wollweberſtr. 14, Hh. II. 


Weſtennähterinnen in u. außer dem Hauſe, auch zum 


Wa n = Ani 14—15, Sth. 2 Tr. r. 4 Damen⸗Promenaden⸗ 

Köchinnen, beſcheidene Mädchen für Alles erhalten zu \ 5 

April vorzügl. g. Stellen. Fr. Giebeke Schuhſtr. 6 v. III. 4 1 Vallſchuhen u unfere im Tragen bekanntli 0 wien 
Tüchtige Handnähterin auf Holen, Nähterin außer urnſchuhen, 9 9 


dem Haufe verlangt — Fuhrſtraße 10, Hof 1 Tr. _ 
Ein Mädchen, 15—17 Jahr, wird bei einem Kinde 
verlangt. Zlemann, Bogislapſtr. 9, 1 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen, 7—12, außer dem Hauſe 
werden verlangt Roſengarten 13, 1 Tr. r. 
Nähterinnen auf Weſten erhalten dauernde Beſchäf⸗ 
tigung Baumſtraße 8, 3 Treppen. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen anf gute Hoſen verl. 
x 1 2 Koch, Mönchenſtr. 8. 


Mehrere tücht. Maſchinen⸗ u. Handnähterin⸗ 
nen a. Knabengard. finden b. g. Bezahlung dauernde 
Beſchäftigung Grünhof, Heinrichſtraße 4. 

Ein ordentl. reinliches Mädchen, 

das bürgerl. 8 und die Hausarbeit mit über⸗ 

immt, wird geſuch 

nimmt, wi anhof, Marktplatz, Haus⸗Plat J. 2 Tr. 

Zum Erlernen des Putzfachs werden 

mehrere junge Mädchen geſucht. 

Wolff & Cohn, 

kl. Domſtr. 23. 


E eee eee 


eee 


Stellen⸗Geſuche. 


Männliche. 


1 junger Gärtnergehülfe ſucht Stellung. Off. unter 
©. S. Schulzenſtr. 9 erbeten. 4 


Weibliche. 


Empfehle zum 1. April ein junges Mädchen, 18 J. 
alt, vom Lande, welches hier noch nicht gedient. 
Das Nachweiſe⸗Bur. Bugenhagenſtr. 14, Sout. 


n 
ET 


Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


1 kl. Wohnung z. 1. April z. verm. Schiffbau⸗Laſtadie 5. 
+2 i. Hinterh., Stube, Kam. u. Küche 
Maneuſtr. 3 5 erm. Räh. b. 25 L. Brock. 
1 8X ift eine kl. Hofwoh⸗ 
Kronprinzenſtraße 10 mung zu bermiethen, 


Roſengarteng1, Stb., Kam., Küche z. verm. an ordtl. Leute. 
Ralf i. d. Part⸗W. 2 St., K. Kell u. 
Boſengarten 23 Speech d. o. L. z. vm. Z. erfr. 1. 
2 2 l. Zub. 
Schiſſpaulaſtadie 17 Se 2 Sb . 
Gr. Schanze 10 find 3 Stub. u. Kab. mit veichl- 
Zubehör z. 1. April z. zerm. Näheres dal. 1 Tr. l. 
Preußiſcheſtr. 19 e. 2fenſt. Stube u. Küche z. 1. Aprilz. vm. 
Lindenſtr. 17 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
und Zubehör für 40 % zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh. Lindenſtr. 17, Hof 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3 find Wohn. v. 3 Stub. für 


37,50, von 2 Stub. für 33, 29 u. 27 M. zum 
1. April zu verm. Näh. 2 Tr. l. 
Yu 2, 3 und 5 Stuben find zum 1. April zu 
verm. Näh. Bollwerk 37, I. 3 
) iſt eine kleine Hinterwohnun 
TIER 
Stube, Kammer, Küche und Waſſerl. z. 1. April zu, 
vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 


| 


Stuben. 


— —— 
j. Herr fi eich oder ſpäter freundl. möblirte 
Schal e ee eee 1 Tr. 
2. j. Leute f g. Schlafſtelle Roſengarten 49, Sth. 4 Tr. 
1 junger Mann findet gute Schlafſtelle 
ä Wilhelmſtraße 2, Hof 3 Tr. r. 5 
Lord.jMannf. fr. Woh. m.jep.&g. Hohenzollernft.75,9-11 1. 


1 ordentlicher junger Mann findet gute Schlafitelle 
Frdl. mb Wilhelmſtraße 21, v. 4 Tr. r. 

rdl. möbl. Zimmer zum 1. April gr. Wollweber⸗ 

ſtraße 8,1 Tr. zu verm. Näheres Bergſtraße 8, 1 Tr. r. 


Eine freundliche möhlirte 


Schlafſtelle zum 1. April zu vermiethen 
r Mischer u. in = Perg 1 Tr. links. 
in Mädchen, w. im Hauſe arb., fi zne Wohn 
m. Maſchine Fort Preiken! 26, e 
1 anſt. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 28, h. 3 Tr. r. 
Ordentliche Leute finden gute Schlafſtelle , 
kl. Ritterſtraße 1, Hof part. 
Ein anſtändiger junger Mann findet ſofort bei einer 
Wittwe gute Schlafſtelle Roſengarten 8, H. part. 
1 j. Mann f. froͤl. Schlafſt. Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. l. 
Eine freundliche Stube zum 1. April zu vermiethen 
Louiſenſtraße 4, Hof 2 Tr. l. 
v anſtändige Leute finden Schlafſtelle 


Roſengarteu 49, 2. Aufgang part. r. 


Lokale ete. 


Nl u vermiethen 
1 großer Lagerkeller z Löweſtraße 9, part. l. 


e 


Verliäufe. 
Abreißkalender 


—— — 


W von 1890 | 


ſind zu haben bei 


R. Grassmann, 
Krichplatz 4 und Schulzenſtraße 9. 


Einige gebrauchte, ſehr gut erhaltene Singer⸗Maſchinen 
verk. unt. Garantie, wW.sieinhrink, Pölitzerſtr. 98. 


Ein Mad ehen für leichtere Buchbinder— 24444444 AAAAAAE 
> 


< Kinderſtiefeln, Herren: u. 


5 
5 Stettin⸗Grünhof, 


Geschmachvolle Kleiderstolle 
der Frühjahrs- u. Sommer-Saison 


empfehlen wir zu wirklich 


auffallend billigen Preiſen 
in nur reellen, dauerhaften, reinwollenen Qualitäten und in über⸗ 
raſchender Auswahl. 
Außerdem empfehlen wir zur 


1 Confirmation = 


Zu den Einſegnungen 
empfehle: 


KAnaben-Schaft- und Zug- 
4 Stiefel, Mädchen-Knopf⸗ 
und Dug-Stiefel 
mit und ohne Lackblatt. 


4 Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager in 
Herren⸗„ Damen und 


4 Herren:, Damen⸗ und 
4 Mädehen⸗ Moccaſſins, 
Knaben ⸗Stulp⸗Stiefel u. ſ. w. 


2 hugo Heymann, 
4 gr. Wollweberftr. 41, 


zwiſchen Roſengarten u. Breiteſtr. 


AAAAAAAAAAAAA, 
< Garantirt ächt A = 
Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Roth eine 
(von 95 H an per Liter). 2 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 


unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
Poſtproben gratis und franko! 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
* ELN 
Neu! Neu! 


Tichtennadel-Extract- 
Bonbon 


ſind das angenehmſte Genußmittel bei Huſten, 
Heiſerkeit, Kitzel im Halſe und haben ſich bei 
der Influenza glänzend bewährt. 


Dreisper Pachet 30 u. 50 Pf. 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 
Loffmann, 


Schwarzen Cachemires u. gemusterte Stolle 


in 20 verſchiedenen Qualitäten und Preiſen. 


Wäsche zur Confirmation 


in allerſauberſter Ausführung am Lager. 


Aronbeim & Cohn, 


Obere Schulzenſtraße 33— 311. 


\AAAAAAAAAAAAAAAAAA AA AA AA 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


2 1 4 40 
„Grabdenkmäler 
gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, jo lange der diesbezügliche früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15—20% Rabatt. 
Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen 
Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preiſen ab⸗ 
zugeben im Stande bin. 5 
Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöfen wird übernommen 
und ſauber ausgeführt. 


Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 


Bernh. Stoewer, Stettin- «rünhof. 


Zur 


el R 
N 8 
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Grenzſtraße 1 
und bei den Herren 
Johannes Barts, Oberwiek 71. 
Rud. Giese am Fiſchmarkt. 
Wilh. Jacob, Pelzerſtr. 24. 
Louis Krüger, Kohlmarkt 10. 
Carl Sandmann, Louiſenſtr. 12. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Jul. Wartenberg, Pölitzerſtr. 99. 
Otta Winkel, Breiteſtr. 11. 


BE 
2 


N Ion Grabow. = empfiehlt 
e Schwarze Cachemires 
ur Einsegnung A 


ER a TE 

warze Caehemirs i 

ort doppelt breit, 

Schwarze Double - Cachemirs, 
„reine Wolle“, doppelt breit, SO Pf. 

Schwarze Cachemirs, gemuſtert, 1 MK. 

Farbige Cachemirs, geblünit u. geftveift 
glatt, doppelt breit, Elle GO PT. 


Farbige rein wollene Stoffe, 


geblümt und geſtreift, bisher 1.50, jetzt 1 MK. 
eisse Unterröcke nit Stickerei, 
Damen-Hemden mit Beſatz Stück 1.25. 


Engl. Tüllgardinen 


ganz bedeutend unter Preis. 
Oberhemden, Kragen, 
Manſchetten, Chemiſetts 
aus beſtem Leinen billigſt. 


W. L. Gutmann 


am Heumarkt. 


farbige Kleiderstoffe 
in großartiger Auswahl und zu billigſt geſtellten Preifen. 


Ferner: 


Confirmanden-Anzüge 
fertig und nach Mack ER 


von ſoliden, modernen Stoffen. 


M. Blumenreich, 


55 I gr. Wollweberstr. 55 J 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
„ Böhm. Braunkohlen, 
„ Brigquettes (Senftenberg), 
„ Schmiedekohlen, Cokes, 
ſowie ſämmtl. Sorten Brenn- 
hölzer 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


0. Deesen = Baesler. Offerire alle Sorten kleferne Bretter und 
a Topfmarkt. Bohlen, übernehme die Anfertigung von geho⸗ 
Gernanfhlub Ar 502. belten und geſpundeten Fußbodenbrettern, ſowie 


önlain onen be, zel Bo. Bauhölzern nach Aufgabe in kürzeſter Zeit zu 


Braunkohlen (Humboldt⸗Grube), Ia. Ji rei 
Lochgelly⸗ Cannel : Kohlen und ſolideſten Preiſen. 
Briquettes (Marke „Gruhl“) und 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
Preisberechnung und unter Garantie 
richtigen Gewichts. 


Otto Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 


Philipp Levin, 


Nutzholzhandlung und Dampfſchneidemühle, 
tettin, Breslauerſtraße 6, 


Grabow a. O., Oderſtraße 9. 


Kravattenfabrik 8 
er ers & Blöme,, 


Apotheker Senckenberg’s 


Migräne-Pastillen 


(kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin, Phenacetin, Rha 


önis⸗Erefeld. 


1. Schwarze und bunte Weſten⸗ 
kravatten per Dutzend von 
1,80 % bis zu den feinſten 
Genres. Anknöpfſchleifen zu 


; De arber, Calmus, Chinarinde. — Viel wirks "als 1 

e a Preiſen. Stoff: pyrin. — Jede Migräne und Kopfschmerz wird nach a 
r, ſowie illuſtrirte Preis⸗ schnell und dauernd beseitigt. — Elegante Verpackung, um überallhin wie eine 
liſte, enthaltend Kravatten⸗ onbonniere mitzunehmen. — Preis Mk. 1.50 mit Gebrauchsanweisung ; (billiger 


als die Arzneitaxe.) Zu haben nur in den Apotheken. Falls irgendwo nicht ı ati 
jedenfalls zu beziehen von nachstehenden Depots: * 88 


Königl. Hof: u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin, Schuhſtr. 2728. 


zeichnungen in natürlicher 
Größe, gratis und frei. 


Nur für Wiederverkäufer. 
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Größte Auswahl von böhmiſchen 
Hettſedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 
J. Eshraim Wwe., 


Frauenſtraße 32. 


ax Klauss, 


4 62, ob. Breiteſtr. 62, 

in der Nähe der Pferdebahn⸗ 
Halteſtelle. 

Etablirt 1880. 

Große Auswahl. Garantie 3 Jahre. 

Goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren, hochfeine Aus⸗ 

; ſtattung, von 27 4 

Silberne Chlinder⸗Remontoir⸗Uhren von 18 % 

Schlüſſel⸗Uhren von 11 % 

Regulators, Be gan Gehäuſe, prima Werk, von 


l 
Hochfeine Extraſtücke in Silber und Gold halte ſtets 


auf Lager. 
Wecker⸗Uhren, Holzſtanduhren. 
Ketten in Silber, Talmi, Nickel in großer Auswahl. 
Reparaturen werden prompt und ſolide ausgeführt. 

Preis⸗Kourante gratis. 


Schirmfabrik 


P. Gornek, 
9, Noßmarktſtr. 9, 


empfiehlt Ihre 


ut u. dauerhaft 
gearbeiteten Regenſchirme in 


Seide, Halbſeide, Gloria und 
Zanella von 1,25 % an. 


= Ueuheiten ZE 
in Sonnenſchirmſtoffen 
am Lager. 


Reparaturen, ſowie 
Bezüge gut und billigſt. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


Wein⸗, Bier, u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Frauenſtraße 14. 


Korsetts 


in großer Auswahl, vorzüglichem Schnitt zu ſolideſten 
Preiſen empfiehlt 
Frau A. Frenk, 
Papenſtraße 2, gegenüber der Jakobikirche. 
Ein Zimmer zum Anprobiren ſteht zur Verfügung. 


Für Wiederverkäufer. 
Feinſte Meſſina u. Valencia 
Apfelſinen u. 
Meſſina Citronen 


ausgezählt und in ganzen Kiſten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen. i 
August Will, 


Mittwochſtraße 25. 


f Zum Oſterfeſt 


werden von ausgekämmten Frauenhaaren Flechten 
1 c, Uhrketten 2 , Puffen, ren⸗ u. 
Damenperrücken, Scheitel, rmbänder, 
Broſchen, Ringe, Blumen, Trauerweiden 
ſauber und billig angefertigt. 
Sämmtliche Haartouren, Flechten, Uhrketten 
mit Goldbeſchlag halte billigſt auf Lager. 
74 
Paul Werner. 
Neuer Markt 1, hinter dem alten Rathhauſe. 
. 
1 faſt u. Somm.⸗Heberz ift b. 3 of. Viktoriaplaß 7, Keller. 


Kanarienhähne zu verk. Roſengarten 22—23, 2 Tr. l. 


Ein großer Bettkasten 


billig zu verkaufen bei 5 2 
E. Kuhs, Wilhelmſtr. 13, H. pt. 


1 rothbraune Plüſchgarnitur iſt umſtändehalber billig 
zu verk. Mittwochſtr. 13, 1 Tr. 


am 2 4 

m damit zu räumen 

empfehle neue Harmonikas zum Preiſe 
von 3 bis 150 Mk. a Stück, 

Harmonikas, Herophons, Ariſtons, ſowie ſämmtliche 
Zungen-⸗Inſtrumente werden dauerhaft und billig reparirt. 

Empfehle mich auch zum Spielen bei vorkommenden 
Feſtlichkeiten. 


Paul Plath, Baumſtr. 13/14. 


4 Kegel- Kugeln 

Hat: er (prima Kern⸗Pockholz) 
in großer Auswahl, 
bis 8½ “ ſtark, ſowie 


BR 
1 . 2 
weiß: und 


roth⸗buchene Kegel, 
Pock holz zu Lagern ꝛc., eſchne 


Bootsrieme halte ſtets auf Lager, 
offerire zu nur billigen Preiſen. 


J. Hobdorſl. Grabow a. ©. 
Zauber⸗Apparate 


f. Salon u. Bühne, ff. Sortim. (a. einzeln) b. z. verk. 
Anl. grat. Näh. b. O. Graefe, Stettin, König⸗Albertſtr. 16. 


PF. Schmidt © 


Krautmarkt 11, im Haufe des Herrn Lämmerhirt, 
empfiehlt alle Sorten Kartons zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt. 


Kartons aus Lederpappe zu Poſtſendungen 


halte ſtets auf Lager. 


Möbel. 


Nußb. u n Wäſche⸗ u. Spiegelſpd., 
Bettſtell, Waſchtoiletten u. Nachtſpindchen mit 
Marmor, Stühle, Trümeaux und kleine Spiegel 
in größter Auswahl ſtets auf Lager. a 
G. Cizelsk y, Tiſchlermeiſter, Unterwiek 18. 


— 


Laſtadie. 


5 Die vielen Mängel beim Gebrauch der 
bisherigen Waſchmaſehinen ſind durch 
meine ſelbſtkonſtruirte (Patent angemeldet) 


Dampf - Waschmaschine, 


aus roſtfreien und Seife nicht anſetzenden 
Metallen gearbeitet, gehoben 


Preis pro Maſchine 45 Mark. Ab- 
zahlung geſtattet. 
NB. Leihweiſe per Tag, inkl. Hin- u. 
Rücktransport, 75 Pf. 
— Außerdem ſtehen Maſchinen zur gefl. 
Anſicht (auch leihweiſe) bei den Herren Tornow, Grabow a. O., Lindenſtr., 


und W. Renske, Greifenberg i. Pomm. 
Kircher's großes Möbelmagazin nebſt Tiſchlerei N 


. Agenten geſucht. 

empfiehlt den Zeitverhältniſſen nach zu ſehr billigen Preiſen Kr 

„Möbel aus gutem Holz in dauerhafter Arbeit, Spiegel mit nur E. Ahrens, Klempnermeiſter, 

gutem Glas, große Auswahl von Sophas, ſowie Garnituren Stettin, gr. Laſtadie 43. 
in Plüſch und Seide, die haltbarſten Federmatratzen mit auch z BEE —. 


zu den äußerſt billigſten Werkſtattpreiſen. 


Vollständige Geschäfts-Auflösung, 


Der Ausverkauf währt nur noch Kurze Zeit. Das Waarenlager 
bietet noch eine reiche Auswahl modernster Möbelstoffe, Plüsehe, 
Cretonnes. 

Ganz beſonders ſchöne engliſche und Schweizer Tüllgardinen, geſtickte u. bunte Stores, 
prachtvolle Portieren, Teppiche jeder Art und Grösse, 
Teppiehstoffe, eleganteste Tischdecken, altdeutsche Deek- 
chen, Divandecken, Portièrenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwen⸗ 
köpfe, ſeidene Plüſche, Gobelin- und Plüsch- Borden, ſowie in Posa- 
menten für Möbel und Tapisserie, als Ball- und Fantaslefranzen, 
Ponpons, Halter, Quasten c., faſt Alles, was hierin exiſtirt. 

Gardinen und Möbelstoff-Reste bedeutend unterm Werth. ni 

Selten wiederkehrende Im ii ſo billigen Einkäufen. 


an Wilhelm’ Elkan, 


I 


Dem Empfang ihrer neuen 
Frühjahrs⸗ und 
. Sommerſtoffe >*} 


beehrt ſich anzuzeigen die Tuchhandlung von 


7 P 2 W 2 
ER > 06 
rk's Pepsin-Wein. 
(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigke't.) 
In Flaschen A 100 gr. M. 1.—, à 250 gr. M. 2.—, à 700 gr. NM. 4.50. 

2 Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgobrauch. 
— N Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein bereitetes, diäteti- 

te- Mat sches Mittel, dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sod- 
brennen, Magenverschleimung, bei den Folgen ütbermässigen Genusses v. Bier u. Wein eto, 
Man verlange ausdrücklich: „Burk’s Pepsin-Woin‘ und beachte die Sohutzmarke, 
sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


ungag uf 
uoyayyody 
usp ur uegey nz 


eq 489 so 


J. E. Jonas. 
Schulzenftr. 2628. 


Sämmtliche Frühiahrs⸗Neuheiten in 
Paiefoi-. Anzug- und 
Hosensioil 


find eingetroffen und halte dieſelben zu billigen, 
feſten Preiſen beſtens empfohlen. 
Zu Knaben⸗Anzügen empfehle beſonders 
35 Itbare Stoffe von Mark 2,50 per 
e an. 


J. W. Hudanand Maaulodga, 


Tuchhandlung, 
Ecke Papenſtr. u. Jakobikirchhof. 


Die 
Chocoladen-Bonbons 
der Königl. Preuss. u. Kaiserl. Oesterr. Hof- Chocoladen- 


Fabrikanten: 


Gebrüder Stollwerck, Köln, 


aus den aromareichsten Cacao - Sorten hergestellt, bilden mit ihren verschiedenen Füllungen, als: 
geriebene Mandeln (Pralinéen), Vanille-, Himbeer-, Citron-, Orangen-, Aprikosen-, Pistazien-Creme, 
mit Croquant, Liqueur, Frucht-Gelee das feinste Tafel-Dessert. 


In Packetchen zu 50 Pf. und in Schachteln zu Mk. —.80 und Mk. 1.20 in den meisten 
Conditoreien und Delicatessen-Geschäften vorräthig, desgleichen 
Dessert-Chocolade-Täfelehen 
in 125-Gramm-Packetchen in 4 Sorten: 
feine Gesundheits-Chocolade feine Vanille-Chocolade 


0.40 } Mk, 0.50 
E und die ee ‚Kaiser-Fäfelohen 


— (Jeder Bonbon und Jedes Täfelchen ist mit der Firma der Fabrik versehen.) 
Vorräthig in den meisten Verkaufsstellen 
Stollwerck'schr Chocoladen und Cacao's; 


durch Firmenschilder kenntlich. 


Stollwerk’s Chocoladen-Bonbons (Pralinen) 
mit verſchiedenen Füllungen, per ½ Kilo Mk. 3, Mk. 2 und Mk. 1,60, ſowie 
in Packeten und Schachteln, 
Stollwerck's Chocolat Nougat 
per ½ Kilo Mk. 3.60, 
Stollwerck’s Chocolade-Pastilten. 
Stollverch's Chocolade- Üroqueties 
in Schachteln von Mk. 0,25 an und ausgewogen empfiehlt die 


Spezial Niederlage 


A4AAAAAAAAAAAAAA A444 


Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bolihagen in Halbleder zu 2,50 %, Forst in Halbleder zu 2,50 %, 


44 


2 


SR: 


in 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 ‚A, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſ ung zu 3 % R laden u er... 
deze! 5 Gag an 3 170 ; : desgl. 8 1 * reich verziertem Leder⸗ Choko a5 de Zuckerwaaren ER 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ and zu 3, > 5 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 , desgl. eleganteſte zu 4—8 , der Siol 0 N 1 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 Ab Gebr 1 Wer ck, Cöln N. BR A. 


4 Ak und 4,50 A 171 " 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 Aa und 7 A| Militärgefangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 2 ; derbänden 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 % in Calico und Lederbänden. 
bis zu 15 , Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
den neueſten Muſtern bis u 15 | 
ls Neuheit empfehle: 
Geſangbücher in kleinem Formate, bochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Eingrägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. i 
Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


2 R. Grassmann, 
= Sehulzenſtraße 9. Kirchplatz 1. 
S VVYYVVNVVVVVxVNVNV VNN IV U VS UV UV 9 VI VNV 
erg: 0099099000098 2 Grab- 
Breiteſtr. 1 reiteſtr. 0 
wee ae e ee ennie 
Um die großen Waaren⸗Vorräthe gänzlich zu in Granit, Marmor und 


3 ; ; c 3 Sandſtein, ſowie jede 
räumen, wird der Ausverkauf bis zum 20. März Handen, 
3 d. J. verlängert. Bauarbeit liefere ich 


3 Fett Ernst Hoff. rei zu den billigſten 


Heyl & Meske, 40 Breiter. 4 


a 
6. 


0 7 AL 
ö Zu 


Lur Einse:; 


empfehlen: 


Schwarze Carhemites 


reine Wolle doppelt breit von 1,10 per Meter an, 


einfarbige Robenſtoffe 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA D 


LIAAAAAJAAAAAAAAAAAAAAAAAA A / 


Soooos 0 90 0 N Preiſen. 
Grabow 1 ©., Giekereifr. 0 A. Fädrich, reine Wolle doppelt breit von 90 Pf. per Meter an 
Schub: und Stiefel⸗Lager. . Sithertiefe, in bekannten guten Qualitäten 


Wiefenftrafe 5, 
nahe der neuen Brücke. 
„ Eiſerne Grabgitter 
Hund Kreuze liefere ich 
zu Fabrikpreiſen. 


Beſtellungen gut und billig. 
Chr. Kinze. 


— — Sr g 
Maſchſeinen Bindfad. epf. Heede, Gurte, Haar, 
Gut hohlgeſchliſſene Nafrmeſſer, Waſchleinen Sinai reel, 
i . [ ! faſt neuer Kinderwagen zu verk. Kurfürſtenſtr. 2. 

gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 1 faſt neuer Kinderwagen zu verk, Kurfürſtenſtr.? 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und] Ein guter Sommerpaletot u. Hoſen (Mittelfigur) billig 


v. Behmen & Grobmeier, 


kl. Domſtraße 13. 


von beſtem Stahl zu billigſten * x der Schleiferei zu verkaufen Roſengarten 38, 1 Tr. 
von Franz olf, EEE Cc 5 N 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. ER Eigarren er 1 7 | BEE 5 = 
ET TE EN re Dr RT RE s } in der En verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
e a ae: ze — en un der W Te Orten Dei: Up Migräne BR Bar un Bei P. Petzeid's „Nervenplätzehen®“ — Ginhona- 
Grabow f. D. Sinbenftraße 52. nahme einzelner Kiften zu en gros-Preiſen Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes liebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 


Otto Turack. ir Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Kaftchen 1 % in den Apotheken. 


neee gr. Laſtadie 61, 1 Tr. 


— U 


